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Dringenberger Burgfest am 22. Juli

Am 22. Juli ab 16 Uhr erwartet die Besucher zum Burgfest in Dringenberg wieder ein vielfältiges Programm und zahlreiche Attraktionen (BerichtAm 22. Juli ab 16 Uhr erwartet die Besucher zum Burgfest in Dringenberg wieder ein vielfältiges Programm und zahlreiche Attraktionen (BerichtAm 22. Juli ab 16 Uhr erwartet die Besucher zum Burgfest in Dringenberg wieder ein vielfältiges Programm und zahlreiche Attraktionen (BerichtAm 22. Juli ab 16 Uhr erwartet die Besucher zum Burgfest in Dringenberg wieder ein vielfältiges Programm und zahlreiche Attraktionen (BerichtAm 22. Juli ab 16 Uhr erwartet die Besucher zum Burgfest in Dringenberg wieder ein vielfältiges Programm und zahlreiche Attraktionen (Bericht
und Fotos auf den Sonderseiten im Innenteil).und Fotos auf den Sonderseiten im Innenteil).und Fotos auf den Sonderseiten im Innenteil).und Fotos auf den Sonderseiten im Innenteil).und Fotos auf den Sonderseiten im Innenteil).
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Instandhaltungsarbeiten an denInstandhaltungsarbeiten an denInstandhaltungsarbeiten an denInstandhaltungsarbeiten an denInstandhaltungsarbeiten an den
städtischen Schulenstädtischen Schulenstädtischen Schulenstädtischen Schulenstädtischen Schulen
Wie schon in den vergangenen
Jahren werden auch diese Som-
merferien intensiv genutzt, um an
den städtischen Schulen Instand-
haltungsarbeiten durchzuführen.
Dafür eignet sich die Ferienzeit
besonders gut, weil dann Schüler
und Lehrer nicht im Unterricht
gestört werden. An den beiden
Gesamtschulstandorten steht
weiterhin die Digitalisierung im
Vordergrund. Alte Netzwerkleitun-
gen werden demontiert, die neue
Netzwerkstruktur ist bereits fer-
tiggestellt. Zusätzlich wird am
Standort Kapellenstraße die Be-
leuchtung der Schule und der
Sporthalle sukzessive weiter auf
LED umgestellt. Auch in der Schu-

le unter der Iburg stehen die Hand-
werksarbeiten ganz im Zeichen
der Digitalisierung. Die Netzwerk-
struktur ist hier bereits fertigge-
stellt. Zudem geht es um die Kli-
matisierung einzelner Räume. In
der Grundschule Dringenberg
spielt die Digitalisierung bei den
laufenden Arbeiten ebenfalls noch
eine Rolle, allerdings steht hier
das Großprojekt der Erneuerung
der Heizkesselanlage hin zum
Thema Pellets groß auf der To-
Do-Liste.
Putzarbeiten am FamilienzentrumPutzarbeiten am FamilienzentrumPutzarbeiten am FamilienzentrumPutzarbeiten am FamilienzentrumPutzarbeiten am Familienzentrum
MiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinanderMiteinander
Das neue Familienzentrum an der
Georg-Nave-Straße ist in diesen
Tagen wieder eingerüstet. Einige
mangelhafte Stellen am Außen-
putz werden beseitigt. Mehrkos-

ten kommen nicht hinzu.
Schützenfest Bad DriburgSchützenfest Bad DriburgSchützenfest Bad DriburgSchützenfest Bad DriburgSchützenfest Bad Driburg
Am zweiten Juliwochenende durf-
ten wir alle wieder ein rauschen-
des Schützenfest erleben. Das
Aufrechterhalten guter alter Tra-
ditionen und das gesellige Bei-
sammensein standen dabei
gleichermaßen im Mittelpunkt.
Mein Dank gilt der Bad Driburger
Bürgerschützengilde, den zahlrei-
chen ehrenamtlich Tätigen sowie
den Musikvereinen und Instituti-
onen, die mit ihrem Einsatz für
einen reibungslosen Ablauf sorg-
ten. Dank ihres Engagements er-
lebten wir alle wieder ein fröhli-
ches Fest.
Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Bad Driburg belegt 3. Platz beim STADTRADELN
Im Juni hat Bad Driburg zum vier-
ten Mal in Folge an der kreisweit
durchgeführten Aktion STSTSTSTSTADTRA-ADTRA-ADTRA-ADTRA-ADTRA-
DELNDELNDELNDELNDELN des Klima-Bündnisses teil-
genommen. Während des dreiwö-
chigen Aktionszeitraums konnten
alle, die in Bad Driburg wohnen,
arbeiten, eine Bildungseinrich-
tung besuchen oder einem Verein
angehören, sämtliche mit dem Rad
zurückgelegten Wege sammeln
und melden.
Rund 290 aktive Radlerinnen und
Radler in 26 Teams haben für Bad
Driburg fleißig Kilometer gesam-
melt, sodass die Badestadt mit
rund 85.000 Kilometern in der
Auswertung den dritten Platz im
Kreis Höxter belegt. Bürgermeis-
ter Burkhard Deppe wertet das
STADTRADELN auch in diesem
Jahr wieder als vollen Erfolg und
dankt allen Aktiven für ihren Ein-
satz.
Klimaschutzmanagerin Carola
Mikus freut sich: „Zum ersten Mal
Platz 3 für Bad Driburg im Kreis-
ranking! Unter den ersten 10%
aller Teams im Kreis sind drei
Teams aus Bad Driburg. Zwölf Fir-
menteams haben sich in diesem
Jahr beteiligt. Danke an alle Akti-
ven für dieses starke Ergebnis von
rund 30.000 Kilometern mehr als
im vergangenen Jahr. Das war so
nicht zu erwarten.“
Den Auftakt zum STADTRADELN
bildete wieder eine Sternfahrt aus
den teilnehmenden Städten zum

Weidenpalais nach Brakel-Rheder.
Anfang Juni startete auch aus Bad
Driburg eine Fahrradgruppe mit
15 Teilnehmenden vom Rathaus-

platz unter der Leitung von Horst
Kanbach. Als Gruppe ging es über
eine Strecke von rund 17 km ge-
meinsam nach Rheder - um dort

85 Sternfahrerinnen und Sternfah-
rer aus dem ganzen Kreis zu tref-
fen. Das hat allen wieder viel Spaß
gemacht.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sternfahrt unter Leitung von Horst Kanbach.Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sternfahrt unter Leitung von Horst Kanbach.Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sternfahrt unter Leitung von Horst Kanbach.Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sternfahrt unter Leitung von Horst Kanbach.Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Sternfahrt unter Leitung von Horst Kanbach.
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Kunst soll die Bad Driburg-Besucher lenken

Sechs Künstlerinnen und Künstler beim Workshop im Ratssaal Bad Driburg: Fred Baumgart, Angela BehlerSechs Künstlerinnen und Künstler beim Workshop im Ratssaal Bad Driburg: Fred Baumgart, Angela BehlerSechs Künstlerinnen und Künstler beim Workshop im Ratssaal Bad Driburg: Fred Baumgart, Angela BehlerSechs Künstlerinnen und Künstler beim Workshop im Ratssaal Bad Driburg: Fred Baumgart, Angela BehlerSechs Künstlerinnen und Künstler beim Workshop im Ratssaal Bad Driburg: Fred Baumgart, Angela Behler
(Workshopleitung), Clemens Brück, Manfred Webel (Workshopleitung), Birgit Feike, Elisabeth Brosterhos,(Workshopleitung), Clemens Brück, Manfred Webel (Workshopleitung), Birgit Feike, Elisabeth Brosterhos,(Workshopleitung), Clemens Brück, Manfred Webel (Workshopleitung), Birgit Feike, Elisabeth Brosterhos,(Workshopleitung), Clemens Brück, Manfred Webel (Workshopleitung), Birgit Feike, Elisabeth Brosterhos,(Workshopleitung), Clemens Brück, Manfred Webel (Workshopleitung), Birgit Feike, Elisabeth Brosterhos,
Romana Papenkordt (Citymanagerin), Michael Scholle (1. Beigeordneter)Romana Papenkordt (Citymanagerin), Michael Scholle (1. Beigeordneter)Romana Papenkordt (Citymanagerin), Michael Scholle (1. Beigeordneter)Romana Papenkordt (Citymanagerin), Michael Scholle (1. Beigeordneter)Romana Papenkordt (Citymanagerin), Michael Scholle (1. Beigeordneter)

Die Stadt Bad Driburg nimmt seit
dem Jahr 2021 am Sofortprogramm
Innenstadt des Landes NRW teil. Teil-
nehmende Kommunen arbeiten mit
verschiedenen Maßnahmen an ei-
ner Attraktivierung ihrer Innenstäd-
te - so auch Bad Driburg. Aktuell
geht es dem Citymanagement von
Bad Driburg darum, die Aufenthalts-
qualität durch ansprechende Ver-
weilmöglichkeiten zu steigern und
diese zu Orten der Begegnung zu
entwickeln.
Hierzu wurde für Bad Driburg bereits
ein Innenstadtgestaltungskonzept
vorgestellt und vom zuständigen Aus-
schuss beschlossen. Das Innenstadt-
gestaltungskonzept sieht unter an-
derem eine Besucherlenkung mit-
tels eines roten Fadens vom Bahn-
hof durch die Lange Straße bis zur
Tourist Information vor. „Hier bietet
sich insbesondere eine künstlerische
Besucherlenkung an“, so Citymana-
gerin Romana Papenkordt. „Augen-
fällige Kunstobjekte mit Wiederer-
kennungswert werden entlang der
Wegstrecke aufgestellt.“ Anfang Juli
gab es in Bad Driburg dazu einen
Workshop mit ausgewählten Künst-
lerinnen und Künstlern. Im Nach-
gang wählt der Ausschuss für Wirt-
schaftsförderung, Stadtmarketing
und -entwicklung das Siegerprojekt
aus. Die Kosten für die anschließen-
de Umsetzung werden zu 90% ge-
fördert. „Ziel ist die Realisierung und
Umsetzung des Siegerprojektes bis

Ende des Jahres 2023“, stellt Pa-
penkordt in Aussicht.
Innenstadt-aufwertende Maßnah-Innenstadt-aufwertende Maßnah-Innenstadt-aufwertende Maßnah-Innenstadt-aufwertende Maßnah-Innenstadt-aufwertende Maßnah-
men weiter fortführenmen weiter fortführenmen weiter fortführenmen weiter fortführenmen weiter fortführen
Aufgrund der äußerst positiven Er-
fahrungen mit dem Sofortprogramm
Innenstadt wird sich Bad Driburg da-
rum bemühen in das Nachfolger- För-

derprogramm „Zukunftsfähige
Innenstädte und Ortszentren Nord-
rhein-Westfalen“ des Ministeriums
für Heimat, Kommunales, Bau und
Gleichstellung aufgenommen zu
werden.
Weil die Stärkung der Innenstädte
und Ortszentren als multifunktionale

Orte für die Stadtentwicklungspolitik
des Landes Nordrhein-Westfalen von
besonderer Bedeutung ist und bleibt,
stellt die Landesregierung Nordrhein-
Westfalen weitere Finanzmittel in
Höhe von 35 Millionen Euro zur Un-
terstützung innenstadtstärkender
Maßnahmen zur Verfügung.

Weltladen Bad Driburg feiert Jubiläum
Der Weltladen in Bad Driburg
wird 7. Zu diesem Jubiläum des
ehrenamtlich geführten Ge-
schäftes gratulierten Bürger-
meister Burkhard Deppe und
die stellvertretende Bürger-
meisterin Christa Heinemann
herzlich. Mit großem Interes-
se ließen sich die beiden das
fair gehandelte Warensorti-
ment mit unter anderem der
Bad Driburger Vollmilch- und
Zartbitter-Schokolade sowie
einem Bad Driburger Kaffee
zeigen. Sie wünschten dem
Weltladen weiterhin einen gu-
ten Erfolg!

Von links: Bürgermeister Burkhard Deppe, Mitarbeiterin Angelika Nollmann und Christa Heinemann.Von links: Bürgermeister Burkhard Deppe, Mitarbeiterin Angelika Nollmann und Christa Heinemann.Von links: Bürgermeister Burkhard Deppe, Mitarbeiterin Angelika Nollmann und Christa Heinemann.Von links: Bürgermeister Burkhard Deppe, Mitarbeiterin Angelika Nollmann und Christa Heinemann.Von links: Bürgermeister Burkhard Deppe, Mitarbeiterin Angelika Nollmann und Christa Heinemann.
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Vom Gras zur Milch - Sommerangebote kommen gut an

Zu Besuch bei den wenige Tage alten Kälbchen.Zu Besuch bei den wenige Tage alten Kälbchen.Zu Besuch bei den wenige Tage alten Kälbchen.Zu Besuch bei den wenige Tage alten Kälbchen.Zu Besuch bei den wenige Tage alten Kälbchen.

Die Sommer-Erlebnis-Angebote von
Bad Driburg laufen. Das abwechs-
lungsreiche Programm mit vielen Ver-
anstaltungen für Kita- und Grund-
schulkinder zeigt, dass es für Kinder
in und um Bad Driburg sehr viel zu
erleben gibt! Die knapp 50 Angebote
erstrecken sich bis in den September
hinein. Ein besonderer Dank gilt den
beteiligten Vereinen, Organisationen
und Unternehmen. Das gesamte Pro-
gramm befindet sich auf der Home-
page der Stadt unter: www.bad-
driburg.de/erlebnis-angebote
Im Juni gab es die Im Juni gab es die Im Juni gab es die Im Juni gab es die Im Juni gab es die VVVVVerererereranstaltung „Vanstaltung „Vanstaltung „Vanstaltung „Vanstaltung „Vomomomomom
Gras zur Milch“Gras zur Milch“Gras zur Milch“Gras zur Milch“Gras zur Milch“
Erfahrungsbericht:
Ende Juni öffnete der Milchviehbe-
trieb Weskamp in Herste wieder sei-
ne Tore und ließ knapp 20 Kinder ihre
zum Teil ersten Erfahrungen mit Kü-
hen und Kälbchen machen (die zwei-
te Führung findet am 8. September
2023 statt). Stefan Weskamp begrüß-
te die kleinen Besucher und ihre El-
tern bzw. Großeltern auf seinem Hof.
Dem jungen Landwirt war anzumer-
ken, dass es ihm Freude bereitete,
seinen Betrieb mit den knapp 120
Kühen vorstellen zu dürfen. Zuerst
ging es zu den „Stars“ im Kuhstall,
die erst wenige Tage alten Kälbchen
durften gestreichelt und bewundert

werden. Stefan Weskamp erklärte die
Aufzucht: „Alle Kälber bekommen die
Milch von ihrer Mutter, aber aus ei-
nem Eimer und nicht direkt vom Mut-
tertier selbst. So können wir sicher
sein, dass sie die Milch auch wirklich
bekommen und wieviel genau. Somit
haben wir immer die Gewissheit, dass
es dem Nachwuchs gut geht und er
ausreichend Nahrung bekommt“.
Danach gingen alle gemeinsam zu
den ausgewachsenen Milch-Kühen,
wo die Kinder erfuhren, was die Kühe
fressen. Alle Mädchen und Jungen
hatten großen Spaß daran, das ge-
zeigte Futter an die Tiere zu verteilen.
Sie lernten auch, dass ausgewachse-
ne Tiere auf dem Hof Weskamp über
50 Kilogramm Futter am Tag vertil-
gen. Dafür geben sie rund 40 Liter
Milch pro Kuh am Tag. Das Erstaun-
lichste für die Kinder aber war: die
Kühe werden hier von Melkrobotern
gemolken. Mit großen Augen ver-
folgten die Kleinen das Wirken der
mächtigen Anlagen. Die Kühe su-
chen diese freiwillig zwei bis drei
Mal pro Tag auf - wann sie möchten.
Alles läuft voll automatisch und der
Bauer muss nur dann eingreifen,
wenn seine App ihm meldet, dass
eine Kuh nicht oft genug auf dem
Melkstand war. Auch die Reinigung

des Kuhstalls läuft mittels eines au-
tomatisch gesteuerten Schiebers.
„Wirklich erstaunlich!“ waren sich
alle Besucher einig.
Als die Gruppe den riesigen offenen
Kuhstall am Rande von Herste wieder
verließ, erkundeten die Kinder noch
schnell den Rest des Hofes, bevor
sie sich mit einem Becher Eis aus
dem Hofladen erfrischten. Da sich
einige Kinder auch danach noch nicht

von Stefan Weskamp und seiner Frau
Elisa verabschieden wollten, durften
sie noch ein bisschen im Stroh spie-
len, bis schließlich Elisa Kühlewind
die großen Tore wieder schloss: „Jetzt
müssen die Kälbchen aber erst mal
wieder ein bisschen schlafen!“
Für die kleinen und großen Besucher
war es ein rundum gelungenes „Bad
Driburg-Erlebnis“, das Lust auf mehr
machte.

Stadtbücherei macht Sommerferien
Seit dem 27. Juni und noch bis in den
August 2023 ist die Stadtbücherei
aufgrund von Urlaubszeit und Um-
zug geschlossen.
Die Stadt Bad Driburg plant eine
moderne, komplette Neugestaltung
der Stadtbücherei hin zu einem hip-
pen Treffpunkt auch für junge Leute
sowie einen Neustart des gesamten
Angebotes hin zu den Themen Digi-
talität, Gaming und gesellschaftli-

che Trends. Wie bereits berichtet,
hat die Volksbank der Stadt die an-
gemieteten Bücherei-Räumlichkei-
ten im Hellweg zum Sommer wegen
Eigenbedarfs gekündigt. Der neue
Standort wird sich in der Langen Stra-
ße 64, schräg gegenüber der Kirche
Peter und Paul befinden. Die not-
wendige Sanierung ist in vollem Gan-
ge und wird noch einige Zeit in An-
spruch nehmen.

„Die Stadtbücherei Bad Driburg muss
die jetzigen Räume Mitte August
2023 verlassen“, berichtet die Lei-
terin Silke Kampmann-Pitz. „Damit
die Leserinnen und Leser, bis die
neuen Räumlichkeiten fertiggestellt
sind, nicht auf das Angebot der Bü-
cherei verzichten müssen, werden
wir in ein Ausweichquartier in direk-
ter Nachbarschaft ziehen.“ Dies be-
findet sich spätestens ab Oktober

2023 direkt neben dem alten Stand-
ort, nämlich „Am Hellweg 16“. Dort
wird allerdings nur ein begrenzter
Medienbestand, wie Neuerscheinun-
gen, Kinder-und Jugendliteratur, To-
nies, DVDs und CDs, präsentiert wer-
den können. In diesem Übergangs-
quartier wird die Stadtbücherei bis
ins nächste Jahr hinein zu finden
sein. Der endgültige Umzug wird
rechtzeitig angekündigt.

Engagement für Umwelt wird ausgezeichnet

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

Grundschulkinder lernen während ei-
nes Workshops, wie sie Plastikmüll
vermeiden und Stoffreste wiederver-
werten können. Ein engagierter Bür-
ger produziert in seiner Freizeit einen
Podcast und klärt seine Zuhörer
darüber auf, wie einfach Energiespa-
ren funktioniert. Und ein Sportverein
kümmert sich um die artgerechte Hei-
mat für das Storchenpaar in seiner
Nachbarschaft. Dies sind Beispiele für
Projekte, die der Westenergie Kli-

maschutzpreis unter anderem in Nord-
rhein-Westfalen, inzwischen zum 29.
Mal, prämiert. Bad Driburg beteiligt
sich in diesem Jahr zum ersten Mal.
Bürger, Vereine, Institutionen und
Unternehmen können sich bis zum
15. September mit ihren Ideen und
Projekten rund um Klima- und Um-
weltschutz bewerben. Die Jury hono-
riert die jeweils besten Projekte mit
Geldpreisen.
„Es ist immer wieder beeindruckend

zu sehen, wie viele kreative Ideen es
rund um den Schutz von Klima und
Umwelt gibt. Deshalb kann ich nur
alle Bürgerinnen und Bürger zum Mit-
machen aufrufen“, sagt Klimaschutz-
managerin Carola Mikus. Thorsten
Hildebrandt, Kommunalmanager bei
Westenergie betont: „Mit dem West-
energie Klimaschutzpreis fördern wir
Bewusstsein und Engagement von
Bürgerinnen und Bürgern und kön-
nen dadurch vor Ort dafür werben,

sich ebenfalls für den Umweltschutz
stark zu machen. Wir freuen uns je-
des Jahr über die tollen Ideen und
Projekte, die in den Städten und Ge-
meinden umgesetzt werden. Die ein-
gereichten Aktivitäten können noch
in der Planung, gerade in der Umset-
zung oder bereits abgeschlossen sein.
Bewerber können ihre Unterlagen bis
zum 15. September unter
klimaschutzpreis.westenergie.de/be-
werbungsformular einreichen.
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Ehrengäste Thomas Sagel und Martin Hornberger bei
der Jahreshauptversammlung des Fanclub Driburger
Räuber 2020 e.V.

Die anwesenden Mitglieder des Fanclubs Driburger Räuber mit den Ehrengästen.Die anwesenden Mitglieder des Fanclubs Driburger Räuber mit den Ehrengästen.Die anwesenden Mitglieder des Fanclubs Driburger Räuber mit den Ehrengästen.Die anwesenden Mitglieder des Fanclubs Driburger Räuber mit den Ehrengästen.Die anwesenden Mitglieder des Fanclubs Driburger Räuber mit den Ehrengästen.

(v.l.) Theo Schäfers (Schriftführer), Sabrina Milewski (Fanbeauftrage des SC Paderborn 07), Stephanie(v.l.) Theo Schäfers (Schriftführer), Sabrina Milewski (Fanbeauftrage des SC Paderborn 07), Stephanie(v.l.) Theo Schäfers (Schriftführer), Sabrina Milewski (Fanbeauftrage des SC Paderborn 07), Stephanie(v.l.) Theo Schäfers (Schriftführer), Sabrina Milewski (Fanbeauftrage des SC Paderborn 07), Stephanie(v.l.) Theo Schäfers (Schriftführer), Sabrina Milewski (Fanbeauftrage des SC Paderborn 07), Stephanie
Bosdorff (Beirat), Michael Lammert (1. Vorsitzender), Thomas Sagel ( Präsident SC Paderborn 07), KristinBosdorff (Beirat), Michael Lammert (1. Vorsitzender), Thomas Sagel ( Präsident SC Paderborn 07), KristinBosdorff (Beirat), Michael Lammert (1. Vorsitzender), Thomas Sagel ( Präsident SC Paderborn 07), KristinBosdorff (Beirat), Michael Lammert (1. Vorsitzender), Thomas Sagel ( Präsident SC Paderborn 07), KristinBosdorff (Beirat), Michael Lammert (1. Vorsitzender), Thomas Sagel ( Präsident SC Paderborn 07), Kristin
Uhe (Kassiererin), Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Hilgo Ott (2. Vorsitzender)Uhe (Kassiererin), Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Hilgo Ott (2. Vorsitzender)Uhe (Kassiererin), Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Hilgo Ott (2. Vorsitzender)Uhe (Kassiererin), Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Hilgo Ott (2. Vorsitzender)Uhe (Kassiererin), Martin Hornberger (Geschäftsführer SC Paderborn 07), Hilgo Ott (2. Vorsitzender)

Stephanie Bosdorff und Kristin Uhe übergaben Präsente mit derenStephanie Bosdorff und Kristin Uhe übergaben Präsente mit derenStephanie Bosdorff und Kristin Uhe übergaben Präsente mit derenStephanie Bosdorff und Kristin Uhe übergaben Präsente mit derenStephanie Bosdorff und Kristin Uhe übergaben Präsente mit deren
Emblem an Geschäftsführer Martin Hornberger vom FanclubEmblem an Geschäftsführer Martin Hornberger vom FanclubEmblem an Geschäftsführer Martin Hornberger vom FanclubEmblem an Geschäftsführer Martin Hornberger vom FanclubEmblem an Geschäftsführer Martin Hornberger vom Fanclub

Auf der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung des Fan-
club Driburger Räuber begrüß-
te der 1. Vorsitzende Michael
Lammert die zahlreich erschie-
nenen Mitglieder.
In der abgelaufenen Saison ist
der Fanclub bei jedem Heim-
spiel vertreten gewesen und
unternahm auch vier Auswärts-
fahrten, zum DFB Pokalspiel in
Werningerode, zu Eintracht
Braunschweig, nach Hannover
96 und Arminia Bielefeld. Er
führte weiterhin aus, dass der
Fanclub im Jahr 2020 gegrün-
det wurde, mit damals 22 Grün-
dungsmitgliedern und inner-
halb von drei Jahren auf 78 Mit-
gliedern angestiegen ist, wor-
auf man sehr stolz sein kann.
Höhepunkt der Versammlung
war, dass man bei dieser Ver-
anstaltung die Ehrengäste vom
SC Paderborn 07, Präsident
Thomas Sagel und Geschäfts-
führer Martin Hornberger, so-
wie die Fanbeauftragte des SC
Paderborn 07 Sabrina Mi-
lewski begrüßen konnte. Sie
gaben Einblick in die Vereins-
politik und stellten sich den
Fragen der Mitglieder. Die Mo-
deration übernahm Sepp Ka-
gerbauer in gewohnt profihaf-
ter Manier.
Martin Hornberger überreich-
te zum Abschluss der Ver-
sammlung dem Vorstand des
Fanclub eine große Fahne, so-
wie das SC Paderborn 07 Mas-
kottchen Holli in Miniformat,
worüber man sich sehr gefreut
hat.
Ein Geschenk gab es aber auch
vom Fanclub an die beiden
oberen des SCP 07 und zwar
eine Tasse mit dem Emblem
Driburger Räuber, diese wurde
mit verschiedenen Fanartikeln
des Fanclubs gefüllt. Die Mit-
glieder feierten diese sehr gut
organisierte und gelungene
Veranstaltung bei kühlen Ge-
tränken und Gegrillten bis in
die späten Abendstunden.
Wer sich dem Fanclub Dribur-
ger Räuber anschließen möch-
te kann sich unter der Rufnum-
mer 05253-2523 anmelden.
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Dorfaktionstag in Herste

Teilnehmer beim Dorfaktionstag in HersteTeilnehmer beim Dorfaktionstag in HersteTeilnehmer beim Dorfaktionstag in HersteTeilnehmer beim Dorfaktionstag in HersteTeilnehmer beim Dorfaktionstag in Herste

Am 24. Juni haben sich zahlreiche
Herster zum Dorfaktionstag ge-
troffen. Im Vorfeld waren einzel-
ne kleinere und größere Projekte
geplant worden, die nun auf tat-
kräftige Umsetzung warteten.
Unter anderem wurde das Gelän-
de am Rommenhöller Ehrenmal
gepflegt und Wege gereinigt, die
Koerfer-Quelle und der Weg
dorthin freigeschnitten und ge-
mäht, ein Rastplatz mit Sitzgrup-
pe am Schützenhaus aus Mitteln
des Dorfbudgets erstellt, an alten
Obstbäumen entlang des Obst-
baumlehrpfades die Wassertrie-
be entfernt, zahlreiche Wege um
Herste von Müll und Unrat be-
freit, die Beete und Anlagen in
der Ortseinfahrt an der Kirche von
Unkraut und Wildkräutern befreit
und die vorhandenen Bäume ge-
schnitten und in Form gebracht.
Alle geplanten Arbeiten sind er-
folgreich abgeschlossen worden.
Ein großer Dank geht an Alle, die
bei „Traumwetter“ nicht an den

See gefahren sind, sondern
„dabei“ waren. Nur mit diesem
selbstlosen Engagement der Her-
ster Bürger können solche Aktio-
nen erfolgreich werden. Ein be-
sonderer Dank gilt der freiwilli-
gen Feuerwehr Löschgruppe Hers-
te für die Verteilung von Kaltge-
tränken und der Bereitstellung

des Gerätehauses, der kfd Herste
für die gute Verpflegung in der
Mittagspause und der Stadt Bad
Driburg für die Unterstützung bei
Material, Gerät und Abfallentsor-
gung.
Es ist doch immer wieder einfach
ein gutes Gefühl, wenn man nach
getaner Arbeit nach Hause geht

und weiß, ich habe etwas für mein
Dorf, für meine Heimat getan.
Auch 2024 werden wir wieder ei-
nen Termin für einen Dorfaktions-
tag in Herste finden.
Antonius Oeynhausen
(Bezirksausschuss Herste)
Jörg Krawinkel
(Ortsheimatpfleger)

Sommerlager der Pfadfinder in Neuenheerse
BdP Stamm Waldmeister verbringen eine Woche am Stausee
In der ersten Ferienwoche haben
die Pfadfinder vom Stamm „Wald-
meister“ aus Siebenstern ihr Som-
merlager auf dem ehemaligen
Campingplatz in Neuenheerse
aufgebaut. Sieben Tage haben 13
Teilnehmer das Lagerleben genos-
sen. Es wurde zusammen gekocht,
ein Schatz gefunden, Traumfän-
ger gebastelt und auch Nachmit-
tage im Freibad durften nicht feh-
len. Im Naturkundemuseum ha-
ben die Kinder sehr viel über Tie-
re aus der ganzen Welt gelernt
und durften den fast drei Meter
hohen Eisbären bestaunen. Das
Highlight war für alle eine Kanu-
tour von Trendelburg nach Wül-
mersen. Die beiden Leiter waren
sichtlich stolz auf die Kids, denn
alle haben durchgehalten, was bei
einer Woche nicht immer selbst-
verständlich ist. Die „Waldmeis-
ter“ bedanken sich auch beim
REWE Lars Markus für die gespen-
dete Obstkiste und bei Goeken
backen für die leckeren Brötchen.

Stamm WaldmeisterStamm WaldmeisterStamm WaldmeisterStamm WaldmeisterStamm Waldmeister
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Für das leibliche Wohl

ist an allen Tagen gesorgt.

Daniel-Rössing-Cup

2.2.
18.-23. Juli ’23

Eggestadion Neuenheerse

Vorrunde Gruppe A

Di. 18. Juli

Vorrunde Gruppe B

Mi. 19. Juli

Halbfinale

Fr. 21. Juli

18.30-19.15 Uhr

TuS Bad Driburg I –
FC Nieheim I 

19.30-20.15 Uhr

TuS Bad Driburg I –
SV Höxter I 

20.30-21.15 Uhr

FC Nieheim I –
SV Höxter I 

18.30-19.15 Uhr

SG Spvg. Egge I –
SV Dringenberg I 

19.30-20.15 Uhr

SG Spvg. Egge I –
Spvg. Brakel I 

20.30-21.15 Uhr

SV Dringenberg I –
Spvg. Brakel I 

18.00-19.45 Uhr HF 1

Sieger Gruppe A –
Zweiter Gruppe B 

20.00-21.45 Uhr HF 2

Zweiter Gruppe A –
Sieger Gruppe B 

Finaltag

So. 23. Juli

12.30-14.15 Uhr

Spiel um Platz 3
Verlierer HF 1 – HF 2 

15.00-16.45 Uhr

Finale
Sieger HF 1 – HF 2

KanutourKanutourKanutourKanutourKanutour
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Jörg und Daniela Schrader regieren die Gilde
In Bad Driburg steht das Wochenende ganz im Zeichen des traditionellen Schützenfests

Die neue Bad Driburger Schützenkönigin Daniela Schrader (l.) steigt mitDie neue Bad Driburger Schützenkönigin Daniela Schrader (l.) steigt mitDie neue Bad Driburger Schützenkönigin Daniela Schrader (l.) steigt mitDie neue Bad Driburger Schützenkönigin Daniela Schrader (l.) steigt mitDie neue Bad Driburger Schützenkönigin Daniela Schrader (l.) steigt mit
ihren Hofdamen aus der Kutsche.ihren Hofdamen aus der Kutsche.ihren Hofdamen aus der Kutsche.ihren Hofdamen aus der Kutsche.ihren Hofdamen aus der Kutsche.

Das Königspaar Daniela und Jörg Schrader genießt das Bad in der MengeDas Königspaar Daniela und Jörg Schrader genießt das Bad in der MengeDas Königspaar Daniela und Jörg Schrader genießt das Bad in der MengeDas Königspaar Daniela und Jörg Schrader genießt das Bad in der MengeDas Königspaar Daniela und Jörg Schrader genießt das Bad in der Menge
beim Festumzug.beim Festumzug.beim Festumzug.beim Festumzug.beim Festumzug.

Die Bad Driburger Majestäten Daniela und Jörg Schrader präsentiert sich mit ihren Begleitern.Die Bad Driburger Majestäten Daniela und Jörg Schrader präsentiert sich mit ihren Begleitern.Die Bad Driburger Majestäten Daniela und Jörg Schrader präsentiert sich mit ihren Begleitern.Die Bad Driburger Majestäten Daniela und Jörg Schrader präsentiert sich mit ihren Begleitern.Die Bad Driburger Majestäten Daniela und Jörg Schrader präsentiert sich mit ihren Begleitern.

Mit großer Freude sind diese Zuschauer bei der Schützenzeremonie aufMit großer Freude sind diese Zuschauer bei der Schützenzeremonie aufMit großer Freude sind diese Zuschauer bei der Schützenzeremonie aufMit großer Freude sind diese Zuschauer bei der Schützenzeremonie aufMit großer Freude sind diese Zuschauer bei der Schützenzeremonie auf
dem Rathausplatz dabei.dem Rathausplatz dabei.dem Rathausplatz dabei.dem Rathausplatz dabei.dem Rathausplatz dabei.

Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.Fackelträger runden die feierliche Zeremonie ab.

Bad Driburg (bb). Die Bad Driburger
Bürgerschützengilde misst den Da-
men beim Schützenfest immer eine
besondere Ehre zu. Die scheidende
Königin und ihre Nachfolgerin wer-
den mit ihren Hofdamen per Kutsche
zur traditionellen Krönungszeremo-
nie vor das Rathaus gefahren. Dort
werden sie von den dort bereits war-
tenden Majestäten herzlich in Emp-
fang genommen. Auch in diesem Jahr
war das wieder so. Das amtierende
Königspaar Johann Holdreich und
Marion Versen übergab die Insignien
an das neue Königspaar Jörg und
Daniela Schrader. Das Wochenende
stand in Bad Driburg ganz im Zeichen
des traditionellen Schützenfests.
Als Unteroffizier der vierten Kompa-
nie ist Jörg Schrader (50) schon länger
dem Schützenwesen eng verbunden.
Immerhin fand das Antreten „seiner
Kompanie“ schon in den vergange-
nen Jahren bei ihm im Garten statt.
Jörg Schrader errang mit dem 295.
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Jungschützenkönigspaar Jan Mannott und Nicol Kremper mit seinem Gefolge steht für die Zukunft der Gilde.Jungschützenkönigspaar Jan Mannott und Nicol Kremper mit seinem Gefolge steht für die Zukunft der Gilde.Jungschützenkönigspaar Jan Mannott und Nicol Kremper mit seinem Gefolge steht für die Zukunft der Gilde.Jungschützenkönigspaar Jan Mannott und Nicol Kremper mit seinem Gefolge steht für die Zukunft der Gilde.Jungschützenkönigspaar Jan Mannott und Nicol Kremper mit seinem Gefolge steht für die Zukunft der Gilde.

Erwin Ejtenejer und Emma Holdreich (beide 15) sind ein tolles Kinder-Erwin Ejtenejer und Emma Holdreich (beide 15) sind ein tolles Kinder-Erwin Ejtenejer und Emma Holdreich (beide 15) sind ein tolles Kinder-Erwin Ejtenejer und Emma Holdreich (beide 15) sind ein tolles Kinder-Erwin Ejtenejer und Emma Holdreich (beide 15) sind ein tolles Kinder-
königspaar mit tollen Begleitern.königspaar mit tollen Begleitern.königspaar mit tollen Begleitern.königspaar mit tollen Begleitern.königspaar mit tollen Begleitern.

Die scheidenden Majestäten lassen das neue Königspaar hochleben.Die scheidenden Majestäten lassen das neue Königspaar hochleben.Die scheidenden Majestäten lassen das neue Königspaar hochleben.Die scheidenden Majestäten lassen das neue Königspaar hochleben.Die scheidenden Majestäten lassen das neue Königspaar hochleben.Die Fahne der Jungschützen wird hereingetragen.Die Fahne der Jungschützen wird hereingetragen.Die Fahne der Jungschützen wird hereingetragen.Die Fahne der Jungschützen wird hereingetragen.Die Fahne der Jungschützen wird hereingetragen.

Schuss des Tages die Königswürde.
Ihm zur Seite steht seine Ehefrau Da-
niela. (48). Jörg Schrader ist Vertriebs-
mitarbeiter in der Möbelbranche, Ehe-
frau Daniela Pharmazeutisch-techni-
sche Assistentin. Vor 20 Jahren haben
sie sich unter der Loreley kennen ge-
lernt. Daniela Schrader stammt vom
Niederrhein, doch ist längst in der
Egge heimisch. Das Paar hat zwei
Söhne.
Mit Angelika und Horst-Jürgen Feh-
ring (Oberst) sowie Marion und An-
dreas Vergin (Rechnungsführer) ste-
hen zwei Vorstandsmitglieder als er-
fahrene Offiziere mit ihren Damen im
Hofstaat dem Königspaar zur Seite.
Die Adjutanten sind Frank Gaida und
Patrik Pirsig. Jörg Schrader hat famili-
äre Bezüge nach Brenkhausen, wo er
bis heute die Piccoloflöte im Spiel-
mannszug der Alten Kameraden bläst.
Klar, dass die Alten Kameraden auch
den Bad Driburger Festzug mit be-
gleitet haben.
Jungschützenkönig ist Jan Mannott.
Als Königin erkor er sich Nicole Krem-
per. Ihnen zur Seite stehen Theresa
Waldeyer mit Jonas Jacke und Mauri-
ce Machholz und Lina Klus sowie Dus-
tin Brosig und seine Schwester Jenni

Mannott. Bei der Wanderkette des
besten Schützen setzte sich mit der
maximalen Ringzahl von 30 Ring Luca
Fromme durch. Seine Adjutanten sind

Tom Sander und Timo Streitbürger.
Im Schatten der Kastanien wurde mit
der Armbrust das neue Kinderkönigs-
paar ermittelt. Letztlich gelang dies

Erwin Ejtenejer, (15). Er erwählte sich
Emma Holdreich (15) zur Kinderschüt-
zenkönigin. Sie werden begleitet von
Julius Mertens und Mirja Versen.
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30 Jahre Moritz Klinik
Anerkennung weit über Landesgrenze hinaus

Feierten 30 Jahre Moritz Klinik mit einem Festakt: (v.l.) Burckhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Prof.Feierten 30 Jahre Moritz Klinik mit einem Festakt: (v.l.) Burckhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Prof.Feierten 30 Jahre Moritz Klinik mit einem Festakt: (v.l.) Burckhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Prof.Feierten 30 Jahre Moritz Klinik mit einem Festakt: (v.l.) Burckhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Prof.Feierten 30 Jahre Moritz Klinik mit einem Festakt: (v.l.) Burckhard Deppe (Bürgermeister Bad Driburg), Prof.
Dr. med. Farsin Hamzei (Chefarzt Neurologische Rehabilitation Moritz Klinik), Gabriele Klotz (Bürgermeis-Dr. med. Farsin Hamzei (Chefarzt Neurologische Rehabilitation Moritz Klinik), Gabriele Klotz (Bürgermeis-Dr. med. Farsin Hamzei (Chefarzt Neurologische Rehabilitation Moritz Klinik), Gabriele Klotz (Bürgermeis-Dr. med. Farsin Hamzei (Chefarzt Neurologische Rehabilitation Moritz Klinik), Gabriele Klotz (Bürgermeis-Dr. med. Farsin Hamzei (Chefarzt Neurologische Rehabilitation Moritz Klinik), Gabriele Klotz (Bürgermeis-
terin Bad Klosterlausnitz), Dr. med. Hans Ziegenthaler (Chefarzt Orthopädie/Traumatologie, Reha-Zentrumterin Bad Klosterlausnitz), Dr. med. Hans Ziegenthaler (Chefarzt Orthopädie/Traumatologie, Reha-Zentrumterin Bad Klosterlausnitz), Dr. med. Hans Ziegenthaler (Chefarzt Orthopädie/Traumatologie, Reha-Zentrumterin Bad Klosterlausnitz), Dr. med. Hans Ziegenthaler (Chefarzt Orthopädie/Traumatologie, Reha-Zentrumterin Bad Klosterlausnitz), Dr. med. Hans Ziegenthaler (Chefarzt Orthopädie/Traumatologie, Reha-Zentrum
für Brandverletzte), Christoph Essmann (Geschäftsführer Moritz Klinik) und Marcus Graf von Oeynhausen-für Brandverletzte), Christoph Essmann (Geschäftsführer Moritz Klinik) und Marcus Graf von Oeynhausen-für Brandverletzte), Christoph Essmann (Geschäftsführer Moritz Klinik) und Marcus Graf von Oeynhausen-für Brandverletzte), Christoph Essmann (Geschäftsführer Moritz Klinik) und Marcus Graf von Oeynhausen-für Brandverletzte), Christoph Essmann (Geschäftsführer Moritz Klinik) und Marcus Graf von Oeynhausen-
Sierstorpff (Inhaber Gräfliche Kliniken).Sierstorpff (Inhaber Gräfliche Kliniken).Sierstorpff (Inhaber Gräfliche Kliniken).Sierstorpff (Inhaber Gräfliche Kliniken).Sierstorpff (Inhaber Gräfliche Kliniken).

Sowohl beim Festakt als auch beim anschließenden MitarbeiterfestSowohl beim Festakt als auch beim anschließenden MitarbeiterfestSowohl beim Festakt als auch beim anschließenden MitarbeiterfestSowohl beim Festakt als auch beim anschließenden MitarbeiterfestSowohl beim Festakt als auch beim anschließenden Mitarbeiterfest
sorgte die Trommel-Choreografie mit Gymnastikbällen von Mitarbeiten-sorgte die Trommel-Choreografie mit Gymnastikbällen von Mitarbeiten-sorgte die Trommel-Choreografie mit Gymnastikbällen von Mitarbeiten-sorgte die Trommel-Choreografie mit Gymnastikbällen von Mitarbeiten-sorgte die Trommel-Choreografie mit Gymnastikbällen von Mitarbeiten-
den der Moritz Klinik für Hochstimmung.den der Moritz Klinik für Hochstimmung.den der Moritz Klinik für Hochstimmung.den der Moritz Klinik für Hochstimmung.den der Moritz Klinik für Hochstimmung.

Die Moritz Klinik feierte am Frei-
tag, 30. Juni, ihr 30-jähriges Jubi-
läum. Die Klinik aus dem Verbund
der Gräflichen Kliniken ist als Fach-
krankenhaus für neurologische
Frührehabilitation und Reha-Kli-
nik, als orthopädische Reha mit
Behandlung nach Amputationen
und insbesondere als größtes
Reha-Zentrum für Brandverletzte
weit über die Region bekannt.
Mehr als 3.800 Patienten kommen
im Jahr hierher, um nach Operatio-
nen und Unfällen mit Hilfe thera-
peutischer Maßnahmen wieder den
Weg in Alltag und Beruf zu finden.
„Wir haben die Herausforderun-
gen der letzten Zeit gut überstan-
den“, zeigt sich Christoph Ess-
mann, Geschäftsführer der Moritz
Klinik, auf dem Festakt zufrieden.
„Sowohl Corona als auch die Ener-
giekrise haben wir bisher außeror-
dentlich gut ohne fremde Hilfe ge-
meistert.“ Der Erfolgsweg der Mo-
ritz Klinik über 30 Jahre bis heute
sei ohne die volle Unterstützung
der Mitarbeitenden nicht möglich
gewesen, betont Essmann. „Wir
können uns über eine Vollbelegung
freuen. Die ist aber nur möglich,
weil unsere Mitarbeitenden das
tragen. Denn auch wir sind von
dem Fachkräftemangel nicht ver-
schont geblieben und sind mehr
denn je auf jede helfende Hand
angewiesen. 30 Jahre Unterneh-
menserfolg sind daher auch 30 Jah-
re Erfolgsbeitrag der Mitarbeiten-
den. Erst die Menschen geben dem
Unternehmen ein Gesicht.“
Niemand hätte erahnen können,
welche Herausforderungen in den
letzten Jahren zu bewältigen ge-
wesen seien, betont auch Marcus
Graf von Oeynhausen-Sierstorpff,
der inzwischen in siebter Genera-
tion das Familienunternehmen
führt. „Mein Vater hat 1993 die
Moritz Klinik eröffnet. Sie war
damals nach der Caspar Heinrich
Klinik und der Marcus Klinik am
Unternehmenssitz in Bad Driburg
die dritte Reha-Klinik, die von der
Unternehmensgruppe erbaut wur-
de“, so Graf Oeynhausen. „Die
Rehabilitation hat in den letzten
30 Jahren etliche rechtliche und
gesellschaftliche Veränderungen
mitgemacht. Sie unterliegt quasi
einer ständigen Revolution, die
allen ein hohes Maß an Flexibili-
tät abverlangt.“ Seit Beginn an
stünden die hohe medizinische

und therapeutische Qualität für
alle Gräflichen Kliniken im Vor-
dergrund. Bei der Moritz Klinik
sorge zusätzlich eine enge Anbin-
dung an die Uniklinik in Jena für
den steten wissenschaftlichen
Austausch.
In vielen Bereichen leistet die Mo-
ritz Klinik Pionierarbeit.
Insbesondere im Reha-Zentrum
für Brandverletzungen, das von Dr.
Hans Ziegenthaler, Facharzt für
Physikalische und Rehabilitative
Medizin, auf- und ausgebaut wird.
Der passionierte Mediziner arbei-
tet seit Abschluss seines Studi-
ums 1994 in der Moritz Klinik. Er
ist als Chefarzt in den Bereichen
der Brandverletzungen und Ortho-
pädie/Traumatologie zuständig
und engagiert sich mit der Moritz
Klinik u.a. im „Netzwerk Mobil“,
das nach Amputationen allen an
der prothetischen und rehabilita-
tiven Versorgung Involvierten
eine Plattform für den Austausch
auf Augenhöhe bietet.
Mit der Eröffnung eines Long-CO-
VID Therapie Centrum (LTC) bie-
tet die Moritz Klinik seit Novem-
ber 2022 auch eine ambulante
Therapie mit neuropsychologi-
schen Schwerpunkt. Diese soll im

Laufe dieses Jahres um eine stati-
onäre Long-COVID-Reha und ei-
nen Forschungsbereich unter der
Leitung von Prof. Dr. med. Farsin
Hamzei, Chefarzt der Neurologie
ergänzt werden. „Mein Team und
ich erarbeiten gerade Fragestel-
lungen, um in eigenen Studien zum
Wissen um COVID-19 Erkrankun-
gen und der Therapie von Long-
COVID beitragen zu können.“

Das 30-jährige Jubiläum der Mo-
ritz Klinik wurde in Bad Kloster-
lausnitz (Thüringen) mit allen Mit-
arbeitenden gefeiert. Nach der of-
fiziellen Jubiläumsfeier im Kurpark
neben dem Klinikgebäude und ei-
nem großen Trommelwirbel fand
ein großes Fest mit Programm bis
in die späten Abendstunden statt,
zu dem alle 375 Mitarbeitenden
eingeladen waren.
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Hochkarätiges Baudenkmal wird vom Bund gefördert
Asseburger Kurie in Neuenheerse erhält bedeutende Förderung
Berlin/Neuenheerse. Der Haus-
haltsausschuss hat am 21. Juni
den Weg für die Förderung von
162 Projekten im Rahmen des
zwölften Denkmalschutz-Sonder-
programms bereitet. Unter ihnen
ist auch das Baudenkmal
„Asseburg’sche Kurie“ in Bad Dri-
burg-Neuenheerse. Der Bundes-
tagsabgeordnete Christian Haa-
se hatte sich als Mitglied des Haus-
haltsausschusses erfolgreich für
den Projektantrag eingesetzt.
Christian Haase hebt die Bedeu-
tung der Förderung hervor: „Die
Konkurrenz im Denkmalschutz-
Sonderprogramm war dieses
Mal besonders hochkarätig, da-
her freue ich mich, dass es mög-
lich war, Fördermittel für die
Asseburg’sche Kurie bereitzu-
stellen.“
Die Sanierung der Asseburg’schen
Kurie in Neuenheerse wird mit
70.210 Euro gefördert. Die
Asseburg’sche Kurie ist Teil des
ehemaligen Neuenheerser Da-
menstiftes, dessen Anfänge bis in
das Jahr 868 zurückgehen. Das
repräsentative Gebäude wurde
1777 erbaut und diente adeligen
Stiftsdamen als Wohnung. Zu
Stiftszeiten wohnte hier zuletzt
eine der wenigen Großtanten der
berühmtesten deutschsprachigen
Dichterin Annette von Droste-Hüls-
hoff, die Stiftsdame Felicitas von
Westphalen. Die Dichterin Annet-
te von Droste-Hülshoff hat sich
nachweislich bei einem langen
Besuch von September bis Dezem-
ber 1819 in diesem Haus aufge-
halten und sich hier Inspirationen
geholt, die in ihrem berühmtes-

ten Werk „Die Judenbuche“ noch
heute nachzulesen sind. Nach der
Auflösung des Stiftes Neuenheer-
se diente die Asseburg’sche Kurie
von 1891 bis 1950 als Schule,
dann als Poststelle und zuletzt
dreißig Jahre als Sozialbau.
Aufgrund seiner früheren Nutzun-
gen ist das Wohnhaus aktuell im
Innern in einem so desolaten Zu-
stand, dass es dringend einer
denkmalgerechten und energeti-
schen Sanierung bedarf um es für
die Zukunft zu erhalten und
wieder nutzen zu können. „Wir
freuen uns, dass auf höchster po-

litischer Ebene die Bedeutung
unseres hochkarätigen Baudenk-
mals anerkannt und unser Vorha-
ben einer umfassenden Sanie-
rung damit unterstützt wird. Un-
ser Objekt konnte sich unter 535
eingegangenen Bewerbungen
bundesweit durchsetzen und un-
terstreicht damit die Bedeutsam-
keit des lange vernachlässigten
Gebäudes: Die Förderung ist da-
mit ein großer Erfolg für den gan-
zen Ort Neuenheerse.“ Berichten
die Denkmaleigentümer Arne Bell-
mann und Slawa Gerber. Sie wol-
len trotz des enormen Sanie-
rungsaufwands und der Kosten-
explosion im Bauwesen das Haus
sanieren. Bei ihrem privaten En-
gagement haben Sie die Unter-
stützung der renommierten Archi-
tektin und Denkmalexpertin Dr.
Manuela Kramp aus Lemgo. In der
Regel werden mit den Mitteln der
Bundesförderung nur Baudenk-
mäler von nationaler Bedeutung
gefördert. So wurde 2022 z.B. die
Erhaltung der Hinnenburg im Kreis
Höxter oder die Abdinghofkirche
in Paderborn unterstützt. „Die
Förderung unterstreicht damit die
Bedeutung der bisher völlig ver-
kannten Asseburger Kurie. Unser
Baudenkmal ist ein wesentlicher
Bestandteil des einzigartig erhal-
tenen Ensembles des früheren

Damenstiftes in Neuenheerse.
Auch konnten wir durch intensive
Recherchen belegen, dass die Dich-
terin Annette von Droste Hülshoff
sich hier aufgehalten hat und
darüber brieflich berichtete.“ Er-
läutern die Eigentümer. Das Bau-
denkmal ist damit ein wichtiger
Teil der touristisch als „Kulturland
Höxter“ überregional beworbenen
Klosterregion des Kreises: Chris-
tian Haase hebt hervor: „Denkmä-
ler zu erhalten ist die Grundlage,
um die Geschichte unserer Region
lebendig zu halten und die Identi-
tät unserer Städte und Dörfer zu
bewahren. Gerade die Klosterge-
schichte zeichnet unser Kulturland
im Kreis Höxter aus.“
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Vom Ei zum Küken

Am achten Tag hatten die Kinder die Möglichkeit zu sehen wie dieAm achten Tag hatten die Kinder die Möglichkeit zu sehen wie dieAm achten Tag hatten die Kinder die Möglichkeit zu sehen wie dieAm achten Tag hatten die Kinder die Möglichkeit zu sehen wie dieAm achten Tag hatten die Kinder die Möglichkeit zu sehen wie die
Bruteier durchleuchtet werden. Hier ist die Entwicklung der Küken zuBruteier durchleuchtet werden. Hier ist die Entwicklung der Küken zuBruteier durchleuchtet werden. Hier ist die Entwicklung der Küken zuBruteier durchleuchtet werden. Hier ist die Entwicklung der Küken zuBruteier durchleuchtet werden. Hier ist die Entwicklung der Küken zu
sehen und ob eventuell unbefruchtete Eier aussortiert werden müssen.sehen und ob eventuell unbefruchtete Eier aussortiert werden müssen.sehen und ob eventuell unbefruchtete Eier aussortiert werden müssen.sehen und ob eventuell unbefruchtete Eier aussortiert werden müssen.sehen und ob eventuell unbefruchtete Eier aussortiert werden müssen.

Der Schlupf des ersten Kükens war ein besonderes Ereignis für dieDer Schlupf des ersten Kükens war ein besonderes Ereignis für dieDer Schlupf des ersten Kükens war ein besonderes Ereignis für dieDer Schlupf des ersten Kükens war ein besonderes Ereignis für dieDer Schlupf des ersten Kükens war ein besonderes Ereignis für die
Kinder.Kinder.Kinder.Kinder.Kinder.

Beim Einlegen der Bruteier waren alle Kinder der zweigruppigen Einrichtung dabei.Beim Einlegen der Bruteier waren alle Kinder der zweigruppigen Einrichtung dabei.Beim Einlegen der Bruteier waren alle Kinder der zweigruppigen Einrichtung dabei.Beim Einlegen der Bruteier waren alle Kinder der zweigruppigen Einrichtung dabei.Beim Einlegen der Bruteier waren alle Kinder der zweigruppigen Einrichtung dabei.

Durch den Vorschlag einer Kin-
dergartenmutter der Kindertages-
einrichtung „Kunterbunt“ in Hers-
te, kam ein besonderes Projekt
zustande.
Die Kinder, Eltern und Erzieher
bekamen die nicht alltägliche
Gelegenheit die Entwicklung vom
Ei zum Küken mit zu erleben.
Am 24. Mai wurde die Brutma-
schine von Frau Hake vorbereitet.
Sie war für alle Kinder im Ein-
gangsbereich gut sichtbar,
jederzeit zugänglich und durch
einen Käfig geschützt.
Das ganze Projekt dauerte
ungefähr drei Wochen. Vom zwei-
ten bis siebten Tag wurden täg-
lich die Temperatur, Luftfeuchtig-
keit plus Wendung kontrolliert.
Nach ungefähr zweieinhalb Wo-
chen werden die Eier auf die
Schlupfhorde umgebettet (raus-
nehmen der Abtrennung ) und die
Luftfeuchtigkeit wird auf 65 Pro-
zent erhöht, um die Eihaut für den
Schlupf geschmeidig zu halten.
Am Dienstag, 13. Juni, um 15.44
Uhr ist das erste Küken ge-
schlüpft. Dieses besondere Ereig-
nis konnten am späten Nachmit-
tag einige Erzieher und Kinder
„live“ beobachten.
Der restliche „Nachwuchs“ ist am
Abend, in der Nacht und am

nächsten Vormittag geschlüpft.
Aus 10 befruchteten Eiern sind
neun Küken geschlüpft.
Auch an diesem spannenden Vor-
gang konnten viele staunende Be-
obachter teilnehmen. Die Küken
sind noch 24. Stunden im Inkubator
geblieben. Dort konnten sie trock-
nen und durch den Dotter, den die
Küken noch am Bauch halten, ver-

sorgt werden. Danach sind die Kü-
ken in ihr Kükenheim umgezogen.
Dort hatten sie eine Wärmeplatte,
Futter und Wasser. Wir haben den
Küken gezeigt, wo sie fressen und
trinken können. Tägliche Reinigung
des Kükenheims und Abfüllen von
Futter und Wasser war und ist ganz
wichtig.
Erzieher, Kinder und Eltern hatten

viel Freude und Spaß mit den Kü-
ken, die noch einige Zeit im Kinder-
garten gewohnt haben. Abschlie-
ßend konnten alle anhand von Fo-
tocollagen die Zeit reflektieren las-
sen und die Kinder, Eltern und Er-
zieher wissen, wo die Küken jetzt
ihr neues zu Haue haben.
Nochmals vielen Lieben Dank,
Frau Hake.
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Deftiges Programm heizt Gästen ein
Beim Burgfest in Dringenberg ist viel los - Wer früh kommt, spart 50 Prozent

Es ist wieder soweit. Auf der Burg in
Dringenberg wird das traditionelle
Burgfest gefeiert. Am Samstag, 22.
Juli, lädt der Förderverein für Musik
und Kultur wieder zum traditionellen
Burgfest in Dringenberg ein. Ab 16
Uhr erklingen die ersten Töne des
Gemeinschaftsspiels des Spielmanns-
zugs, der Burgmusikanten und des
Fanfarenzugs im Burginnenhof. Nach
dieser musikalischen Eröffnung wer-
den den Besuchern aus Nah und Fern
frischgebackene Waffeln, leckerer
Kuchen und Kaffee zum Verzehr an-
geboten. Ebenfalls steht für den defti-
gen Gaumen ein Imbissstand bereit.
An diesem Nachmittag sind die Türen
des Heimatmuseums und des beein-
druckenden Gewölbekellers des his-
torischen Gebäudes ebenfalls geöff-
net. Die kleinen Besucher können sich
auf ein buntes, kostenloses Angebot
aus Kinderschminken, Hüpfburg, Do-
senwerfen und vielen weiteren Spie-
len freuen. Um 18 Uhr findet das An-
schneiden des leckeren Burgfest-
Spießbratens statt. Dazu werden tra-
ditionell Sauerkraut und Bratkartof-
feln serviert.
Als Auftakt in die gemütlichen Abend-
stunden wird um 19.30 Uhr der Bier-
fassanstich mit anschließendem Frei-

bier musikalisch von der Pipeband
„The Pride of Scotland Pipes & Drums“
begleitet. Im Anschluss lädt die Party-
band „Rebellen“ zum Singen oder
Tanzen auf der eigens errichteten Holz-
tanzfläche ein. Mit ihrem speziellen
Stimmungsprogramm bestehend aus
traditioneller Volksmusik, welche mit

den besten Songs aus den 70er, den
80er und den 90er Jahren sowie den
aktuellen Hits aus den Charts ge-
paart wird, sorgen die Stimmungs-
macher für einen unvergesslichen
Abend.
Erfrischende Getränke und Cocktails
machen den lauen Sommerabend

perfekt. Verschiedene Lichteffekte
lassen die Burg in besonderem Glanz
erstrahlen. Genießen Sie das einma-
lige Ambiente und freuen sich auf
einen großartigen Tag in der Titular-
stadt Dringenberg. Der Eintrittspreis
beträgt bis 18 Uhr vier Euro und an-
schließend 8 Euro.

Die Vorsitzenden der drei Musikvereine Bernd Nahen, Frank PuschmannDie Vorsitzenden der drei Musikvereine Bernd Nahen, Frank PuschmannDie Vorsitzenden der drei Musikvereine Bernd Nahen, Frank PuschmannDie Vorsitzenden der drei Musikvereine Bernd Nahen, Frank PuschmannDie Vorsitzenden der drei Musikvereine Bernd Nahen, Frank Puschmann
und Markus Franke laden zum Burgfest ein.und Markus Franke laden zum Burgfest ein.und Markus Franke laden zum Burgfest ein.und Markus Franke laden zum Burgfest ein.und Markus Franke laden zum Burgfest ein.

Der Geschäftsführer der Schlossbrauerei Rheder, Günter Haas, stichtDer Geschäftsführer der Schlossbrauerei Rheder, Günter Haas, stichtDer Geschäftsführer der Schlossbrauerei Rheder, Günter Haas, stichtDer Geschäftsführer der Schlossbrauerei Rheder, Günter Haas, stichtDer Geschäftsführer der Schlossbrauerei Rheder, Günter Haas, sticht
persönlich das Freibier-Fass an.persönlich das Freibier-Fass an.persönlich das Freibier-Fass an.persönlich das Freibier-Fass an.persönlich das Freibier-Fass an.

Die Partyband Rebellen sorgt garantiert für Stimmung.Die Partyband Rebellen sorgt garantiert für Stimmung.Die Partyband Rebellen sorgt garantiert für Stimmung.Die Partyband Rebellen sorgt garantiert für Stimmung.Die Partyband Rebellen sorgt garantiert für Stimmung.
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Die Burg als musikalische Hochburg
Das Gemeinschaftsspiel von Blaskapelle, Spielmannszug und Fanfarenzug eröffnet das Fest

Beim Burgfest wird zu Live-Musik ausgelassen gefeiert.Beim Burgfest wird zu Live-Musik ausgelassen gefeiert.Beim Burgfest wird zu Live-Musik ausgelassen gefeiert.Beim Burgfest wird zu Live-Musik ausgelassen gefeiert.Beim Burgfest wird zu Live-Musik ausgelassen gefeiert.

Dringenberg (bb). Nach so einer Kon-
stellation muss man lange suchen,
womöglich ist sie sogar einzigartig
in ganz Deutschland. Auf der Burg
Dringenberg haben drei Musikver-
eine ihren Sitz: Eine Blaskapelle,
ein Spielmannszug und ein Fanfa-
renzug. Außenstehende mag das
verwundern. Sie fragen sich, war-
um nicht alle gemeinsam in einem
Verein musizieren können? Tatsäch-
lich aber widmen sich die drei  Ver-
eine drei unterschiedlichen Musik-
traditionen. Das macht Dringenberg
zu einer Hochburg der Musik. Das
spürt man vor allem bei den großen
Festumzügen zum Schützenfest und
zur Lobeprozession, wenn drei Mu-
sikformationen das Fest begleiten.
Darum ist es auch jedes Mal ein
besonderer Höhepunkt, wenn um
16 Uhr mit dem Gemeinschaftsspiel
der drei Musikformationen das
Burgfest eröfffnet wird.
Der älteste Musikverein ist der
1924 gegründete Spielmannszug.
Er feiert im nächsten Jahr sein 100-
jähriges Bestehen. Der Verein be-
steht heute aus 45 aktiven Musi-
kerinnen und Musikern im Alter von
12 bis 61 Jahren. Der Spielmanns-
zug ist ein Verein mit einem ab-
wechslungsreichen und spannenden
Vereinsleben, wo Jung und Alt zu-
sammen musizieren und Spaß ha-
ben. Seit jeher investiert der Spiel-
mannszug kontinuierlich in die Ju-
gendarbeit.
Darüber hinaus unterstützt der
Spielmannszug die musikalische Frü-
herziehung mit einer eigenen Block-
flöten-Gruppe und ermöglicht durch
individuelle Förderung auch Spät-
oder Wiedereinsteigern den schnel-

len Einstieg in das Vereinsleben.
Das Repertoire des Spielmannszu-
ges hat sich in den vergangenen
Jahren deutlich verändert. So wer-
den neben den traditionellen Mär-
schen auch immer wieder moderne
Stücke, wie zum Beispiel Pop-Med-
leys oder Drum-Rhythmen aufge-
führt. Eines der Aushängeschilder
des Spielmannszuges 1924 Dringen-
berg ist der Große Zapfenstreich.
Dieser wurde bereits im Jahr 1968
erstmalig aufgeführt. Geprobt wird
freitags von 19.45 bis 21.30 auf der
Burg.
Der Fanfarenzug Dringenberg wur-
de im Jahr 1964 gegründet und kann
somit auf eine spannende Vereins-
geschichte von fast 40 Jahren Jah-

ren zurückblicken. Zu seiner Grün-
dungszeit beinhaltete der musika-
lische Bestand die reine Fanfaren-
musik.
Die Auftrittsbeteiligung beträgt in
der Regel 30-35 Spielleute.
Dabei ist die stark gestiegene Mit-
gliederzahl vor allem das Resultat
der aktiven und priorisierten Ju-
gend- und Nachwuchsarbeit.
Der Fanfarenzug steht für ein har-
monisches, teamorientiertes Ver-
einsleben. Das Miteinander von Jung
und Alt fördert das generell starke
Gemeinschaftsgefühl und zeichnet
den Fanfarenzug Dringenberg aus.
Für Spaß ist und wird immer ge-
sorgt. Neben der Mitgliederzahl hat
sich auch das Repertoire der Mu-
sikstücke sehr stark weiterentwi-
ckelt. Neben den reinen Fanfaren-
märschen gehören heute auch Mu-

sikstücke mit weiteren Instrumen-
ten (neben Fanfare und Lands-
knechttrommel) wie Trompeten,
Marschtrommeln, Pauke, Kessel-
pauke oder Becken zum Programm.
Bei den Musikstücken werden
immer wieder neue und auch mo-
derne Stücke einstudiert, so dass
ein Klangteppich aus allen Instru-
menten gebildet wird und so das
Publikum stets neue musikalische
Klänge zu hören bekommt. Geprobt
wird immer montags ab 19.20 Uhr
auf der Burg Dringenberg.
Die Dringenberger Burgmusikanten
sind das Blasorchester aus Drin-
genberg mit etwa 40 aktiven Musi-
kern verschiedensten Altersklassen
und dem Dirigenten Andreas Schul-
te. Durch ihre Vielfältigkeit, sind sie
bei vielen Veranstaltungen im Um-
kreis vertreten und sorgen für die
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musikalische Unterhaltung. Sei es
die Schützenfeste in den umliegen-
den Dörfern mit Marsch- und Unter-
haltungsmusik zu beleben oder aber
auch viele kirchliche Anlässe wie Pro-
zessionen, St. Martin und Nikolaus
musikalisch zu untermalen.
Der abwechslungsreiche Musikstil
beinhaltet beispielsweise Märsche,
Polkas, moderne Konzertstücke oder
ruhige Weihnachtsmusik. Zusam-
mengesetzt ist das Orchester aus
vielen unterschiedlichen Instrumen-
ten. Betritt man donnerstags abends
der Übungsraum der Burg, so schal-
len einem die Klänge von Klarinet-
ten, Flöten, Saxophonen, Posaunen,
Trompeten, Flügelhörnern, Tuben, Ba-
ritonen und dem Schlagzeug
entgegen, denn dann findet die wö-
chentliche Gemeinschaftsprobe
statt.
1966 fand die erste Generalver-
sammlung statt. Die Idee zur Grün-
dung eines Blasorchesters entwickel-
te sich 1963 anlässlich einer Bläser-
begleitung zur Weihnachtsfeier. Fest
im Terminkalender der Musiker ste-
hen das traditionelle Frühlingskon-
zert sowie das Weihnachtskonzert,
welches alle zwei Jahre stattfindet.
Außerdem veranstaltet das Orches-
ter einen „Tanz in den Mai“ am 30.
April, wobei dann auch selber mal
etwas gefeiert werden darf und ein
Maifest am 1. Mai. Neben diesen
ganzen Auftritten, steht jedoch auch
die Pflege des Vereinslebens im Mit-
telpunkt.
Durch Vereinsfahrten, Ausflüge oder
gesellige Abende wird das Verhältnis
der Musiker untereinander gestärkt.
Außerdem gibt es eine Bläserklasse
in Form einer Kooperation mit der
Grundschule in Dringenberg. Dabei
können die Grundschulkinder im In-
strumentalunterricht erste Erfahrun-
gen mit einem Blasinstrument ma-
chen. Generell ist das Erlernen eines
Instrumentes bei den Dringenberger
Burgmusikanten bei ausgebildeten In-
strumentallehrern möglich.

So präsentiert sich das Burgfest aus der Vogelperspektive mit der großen Linde im Innenhof.So präsentiert sich das Burgfest aus der Vogelperspektive mit der großen Linde im Innenhof.So präsentiert sich das Burgfest aus der Vogelperspektive mit der großen Linde im Innenhof.So präsentiert sich das Burgfest aus der Vogelperspektive mit der großen Linde im Innenhof.So präsentiert sich das Burgfest aus der Vogelperspektive mit der großen Linde im Innenhof.
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Ein Leuchtturm des Vereinslebens
Burgfest besteht seit fast einem halben Jahrhundert

Der Spielmannszug Dringenberg feiert im nächsten Jahr sein 100-Der Spielmannszug Dringenberg feiert im nächsten Jahr sein 100-Der Spielmannszug Dringenberg feiert im nächsten Jahr sein 100-Der Spielmannszug Dringenberg feiert im nächsten Jahr sein 100-Der Spielmannszug Dringenberg feiert im nächsten Jahr sein 100-
jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.jähriges Bestehen.

Der Dringenberger Fanfarenzug mit seinen tollen Uniformen.Der Dringenberger Fanfarenzug mit seinen tollen Uniformen.Der Dringenberger Fanfarenzug mit seinen tollen Uniformen.Der Dringenberger Fanfarenzug mit seinen tollen Uniformen.Der Dringenberger Fanfarenzug mit seinen tollen Uniformen.

Die Burgmusikanten sind das Blasorchester der Burg Dringenberg.Die Burgmusikanten sind das Blasorchester der Burg Dringenberg.Die Burgmusikanten sind das Blasorchester der Burg Dringenberg.Die Burgmusikanten sind das Blasorchester der Burg Dringenberg.Die Burgmusikanten sind das Blasorchester der Burg Dringenberg.

Dringenberg. Zum 49. Mal wird in
diesem Jahr im Innenhof der Burg
Dringenberg das traditionelle
Burgfest gefeiert. Das Burgfest in
Dringenberg ist ein Leuchtturm im
Vereinsleben der Titularstadt
Dringenberg. Im nächsten Jahr fei-
ert das Traditonsfest sein 50-jäh-
riges Bestehen.
Vor einem halben Jahrhundert
haben sich erstmals die drei mu-
siktreibenden Dringenberger Ver-
eine zu einem großen Fest zu-
sammengeschlossen. Alle drei
Vereine haben ihren Sitz auf der
Burg Dringenberg. Es ist ein be-
sonderer Höhepunkt, wenn auch
in diesem Jahr am Samstag, 22.
Juli, um 16 Uhr am Nachmittag
alle drei Musikformationen zum
traditinellen Gemeinschaftsspiel
zusammenkommen.
So ein Fest gelingt nur, wenn viele
ehrenamtliche Helfer gemeinsam
in die Speichen fassen. Schon
Tage vorher beginnt der Aufbau.
Der Abbau wird routiniert und

sehr schnell am nächsten Vormit-
tag vollzogen, damit der Burgin-
nenhof bereits wieder am Sonn-

tag den vielen touristischen Be-
suchern zur Verfügung steht. Die
Burg Dringenberg ist ein touristi-

sches Aushängeschild der Regi-
on. Das Burgfest ist aber
insbesondere auch ein fester Ter-
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min im Kalender der umliegenden
Ortschafften im Dreistädte-Eck der
Kommunen Bad Driburg, Brakel und
Willebadessen. Das Burgfest ist
neben den Schützenfesten eine
schöne Gelegenheit, sich in Drin-
genberg zu treffen und sich über
die Ortsgrenzen hinweg auszutau-
schen.
Ein abwechslungsreiches über den
ganzen Tag verteiltes Prorgramm
trägt zum Erfolg des Fests bei. So
findet bereits am Nachmittag um
16 Uhr ein gemütliches Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen und

Blas- und Spielmannsmusik und
Fanfarenzugklängen statt. Zum
Abend wird es deftig, wenn gegen
18 Uhr der Spießbraten angeschnit-
ten wird.
Richtig zünftig geht es ab 19.30 Uhr
zu. Auftakt ist der traditionelle Fass-
anstich. Das erste Fass ist Freibier.
Zum Fassanstich werden mit der
Altenbekener Dudelsackformation
The Pride of Scotland Pipes & Drums
besondere musikalische Gäste er-
wartet. Das 2005 gegründete Back-
pipe-Ensemble steht für traditio-
nelle schottische Dudelsack-Musik.

So originär wie die Musik ist auch
die Uniform des Ensembles. Die
Band präsentiert sich bei ihren Auf-
tritten im sog. „Day Dress“, wie ihn
auch die meisten anderen Pipe
Bands tragen. Zum Kilt tragen die
Musiker eine schwarze Weste und
ein „Argyll Jacket“. Dies ist eine
speziell geschnittene Jacke mit
Schulterklappen und Zierknöpfen.
Dazu Hemd und Krawatte, natür-
lich farblich passend zum Kilt. Auf

dem Kopf wird das Glengarry ge-
tragen. Da ein Kilt keine Taschen
hat, trägt der Schotte den sog. „Spor-
ran“. Diese Kilttasche bietet Platz
für die persönlichen Utensilien. In
den Kniestrümpfen wird das Sgian
Dubh, ein Strumpfmesser, getragen,
welches traditionell zum Highland
Dress gehört. Verzierte Lederschu-
he, die mit langen Schnürsenkeln
aufwendig verschnürt werden, ma-
chen die Uniform komplett.
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Dringenberg feiert seine Burg im Jubiläumsjahr
In diesem Jahr bestehen Stadtrechte und Burg in Dringenberg seit 700 Jahren

Der stimmungsvoll illuminierte Burginnenhof ist ein tolles Festambiente.Der stimmungsvoll illuminierte Burginnenhof ist ein tolles Festambiente.Der stimmungsvoll illuminierte Burginnenhof ist ein tolles Festambiente.Der stimmungsvoll illuminierte Burginnenhof ist ein tolles Festambiente.Der stimmungsvoll illuminierte Burginnenhof ist ein tolles Festambiente. Rechts hinten ist die Rebellen-Bühne mit der Tanzfläche davor.Rechts hinten ist die Rebellen-Bühne mit der Tanzfläche davor.Rechts hinten ist die Rebellen-Bühne mit der Tanzfläche davor.Rechts hinten ist die Rebellen-Bühne mit der Tanzfläche davor.Rechts hinten ist die Rebellen-Bühne mit der Tanzfläche davor.

Ein schönerer Biergarten als der Burginnenhof lässt sich kaum finden.Ein schönerer Biergarten als der Burginnenhof lässt sich kaum finden.Ein schönerer Biergarten als der Burginnenhof lässt sich kaum finden.Ein schönerer Biergarten als der Burginnenhof lässt sich kaum finden.Ein schönerer Biergarten als der Burginnenhof lässt sich kaum finden.

Dringenberg (bb). Die Burg Drin-
genberg ist ein einzigartiges Klein-
od in der Eggegebirgs-Region. Als
einzige, öffentlich zugängliche und
vollständig erhaltene Burganlage
atmet die Burg Dringenberg noch
immer lebendiges Mittelalter.
1323 wurde die Burg Dringenberg
erbaut. Sie feiert in diesem Jahr
ihr 700-jähriges Jubiläum. Mit der
Fertigstellung der Burg erhielt Drig-
nenberg auch offizielles Stadtrecht,
weshalb sich Dringenberg bis heu-
te stolz als Titularstadt bezeich-
nen darf.
Vor allem ist die Burg Dringen-
berg heut ein Stück gelebte Orts-
tradition. Unter anderem drei
Musikvereine und das örtliche
Heimatmuseum haben auf der
Burg Dringenberg ihre Heimat.
Zudem locken anspruchsvolle
Kunstausstellungen in den Rit-
tersälen jeden Sommer tausen-
de Besucher auf die Burg Drin-
genberg.
Einmal im Jahr feiert die ehema-
lige Landesburg der Paderborner
Fürstbischöfe sich selbst mit ei-
nem großen Burgfest. Am Sams-
tag, 22. Juli, vewandelt sich der

Burginnenhof wieder in eine stim-
mungsvolle Festarena. Das Fest
startet um 16 Uhr mit dem Ge-
meinschaftsspiel
der Dringenberger Musikvereine,
die am Nachmittag für musikali-
sche Unterhaltung sorgen. Der
Duft von frischgebackenen Waf-

feln, leckerem Kuchen und aro-
matischem Kaffee lockt in die
Burg Dringenberg.
Geöffnet sind zudem das Heimat-
museum und der beeindrucken-
de Gewölbekeller des histori-
schen Gebäudes. Außerdem gibt
es ebenso liebevoll restaurierte
Oldtimertraktoren vor der Burg
zu bestaunen. Bei der kostenlo-
sen Kinderunterhaltung können
die Jüngsten bei zahlreichen
Spielen beim Spielmobil-Team
mitmachen, sich in der Hüpfburg
austoben oder beim Dosenwer-
fen zeigen, was sie können.
Der Abend wird um 20 Uhr mit dem
traditionellen Bierfassanstich er-
öffnet. Weiter geht es mit der Band
„Rebellen“. Die Musiker wissen,
wie man die Gäste im Burginnen-
hof zum Singen oder Tanzen moti-

viert. 100 Prozent live versprechen
die Musiker aus Bayern, die
inzwischen in ganz Deutschland für
Stimmung sorgen. Abwechslungs-
reiche Arrangements und Medleys
bringen zusätzliche musikalische
Würze und sorgen für besondere
Momente. Auf der eigens errichte-
ten Holztanzfläche kann dann ge-
tanzt und gefeiert werden.
Kleine Snacks und deftige Köst-
lichkeiten werden am Imbissstand
geboten. Erfrischende Getränke
und Cocktails machen den lauen
Sommerabend bei lodernden Flam-
men vom Lagerfeuer perfekt. Ver-
schiedene Lichteffekte lassen die
Burg zudem in besonderem Glanz
erstrahlen. Soässt sich das einma-
lige Ambiente der historischen Ti-
tularstadt Dringenberg einmal
mehr ansprechend genießen.
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Wechsel der Präsidentschaft
Rotary Club Bad Driburg

Clubsekretärin Frederike Wieneke, Alt-Präsident Günter Köhne, amtierender Präsident Bernhard P. HumborgClubsekretärin Frederike Wieneke, Alt-Präsident Günter Köhne, amtierender Präsident Bernhard P. HumborgClubsekretärin Frederike Wieneke, Alt-Präsident Günter Köhne, amtierender Präsident Bernhard P. HumborgClubsekretärin Frederike Wieneke, Alt-Präsident Günter Köhne, amtierender Präsident Bernhard P. HumborgClubsekretärin Frederike Wieneke, Alt-Präsident Günter Köhne, amtierender Präsident Bernhard P. Humborg
und der scheidende Sekretär Jürgen Buddenberg vor dem Panorama der Stadt Bad Driburg. Foto: Dr. Heinz-und der scheidende Sekretär Jürgen Buddenberg vor dem Panorama der Stadt Bad Driburg. Foto: Dr. Heinz-und der scheidende Sekretär Jürgen Buddenberg vor dem Panorama der Stadt Bad Driburg. Foto: Dr. Heinz-und der scheidende Sekretär Jürgen Buddenberg vor dem Panorama der Stadt Bad Driburg. Foto: Dr. Heinz-und der scheidende Sekretär Jürgen Buddenberg vor dem Panorama der Stadt Bad Driburg. Foto: Dr. Heinz-
Jörg WiegandJörg WiegandJörg WiegandJörg WiegandJörg Wiegand

Jüngst übernahm Bernhard P.
Humborg von seinem Vorgän-
ger Günter Köhne den Vorsitz
über den Rotary Club Bad Dri-
burg. Neuer Vizepräsident ist
Michael Urhahne. Die diesjäh-
rige Ämterübergabe des Rota-
ry Clubs Bad Driburg fand tra-
ditionell auf der Iburg statt.
Der scheidende Präsident Gün-
ter Köhne hielt einen Rück-
blick auf ein Jahr, welches
erstmals nicht durch die Be-
schränkungen von Corona ge-
prägt war. Günter Köhne blick-
te damit auf ein intensives, ar-
beitsreiches Jahr als Präsident
zurück und dankte allen Akti-
ven im Club, die zur Umset-
zung der vielen Projekte bei-
getragen haben. Viele soziale
Projekte wurden finanziell und
mit tatkräftiger Hilfe unter-
stützt. Als Serviceclub stehen
insbesondere soziale Belange
im Vordergrund. Seitens des
Clubs wurden im Jahr 2022/23
rund 25 soziale Projekte mit
einem höheren fünfstelligen
Betrag unterstützt. Präsenz
zeigte der Club auf zahlreichen
Veranstaltungen, die Erlöse
kamen rundweg sozialen Ein-
richtungen zugute. Als heraus-
ragendes Ereignis gilt das in-
ternationale Kontakttreffen
mit fünf befreundeten Clubs
aus europäischen Ländern,
welches Ende Mai in Belgien
stattfand. Im Bad Driburger
Buddenberg-Arboretum und
am Ortsrand von Dringenberg
wurden im Rahmen eines
mehrjährigen Projekts erneut
Outdoor-Relaxliegen aufge-
baut, die Ruhesuchenden aus
Nah und Fern Erholung und
eine wunderschöne Fernsicht
bieten. Der neue, für ein Jahr
gewählte Präsident Bernhard
P. Humborg gab einen kurzen
Ausblick auf das kommende

Jahr, das unter dem internati-
onalen Motto „Gib der Welt
Hoffnung“ steht. Rotary will
durch seinen Einsatz für Frie-
den und geistiges Wohlerge-
hen Hoffnung in der Welt schaf-
fen.
Nach Worten von Präsident
Humborg, seit dem Jahr 1998
Mitglied bei Rotary, ist das En-
gagement eines der wichtigs-
ten Aufgaben von Rotary, ob
als einzelnes Mitglied oder in
der Gemeinschaft. Ständig soll-
te bedacht werden, wie die
Welt auch in kleinen Dingen
verändert und weiterentwi-
ckelt werden kann. So enga-

giert sich der Rotary Club Bad
Driburg seit über drei Jahren
beim Aufbau eines Krankenwa-
gendienstes in Ashaiman, ei-
nem Armenviertel nordwest-
lich von Accra in Ghana. Durch
eine internationale Förderge-
meinschaft stellt der Rotary
Club mit mehreren europäi-
schen und ghanaischen Part-
nern sowie Anidaso Ghana e.V.
dort zwei Krankenwagen zur
Verfügung. Die Technische
Hochschule Würzburg-Schwein-
furt entwickelte die notwendi-
ge Steuerungssoftware für die
Rettungswache. Der Kranken-
wagendienst läuft seit Jahres-

beginn.
Der RC Bad Driburg wird auch
in diesem rotarischen Jahr,
welches sich bis Ende Juni
2024 erstreckt, wieder eine
gute Mischung aus altbewähr-
ten Veranstaltungen und inte-
ressanten neuen Vorträgen so-
wie auswärtigen Meetings ha-
ben. Dazu zählen Vorträge zu
vielfältigen Themen, der Be-
such von Unternehmen und Ein-
richtungen, die Teilnahme an
Benefiz-Veranstaltungen und
das internationale Treffen mit
fünf befreundeten Clubs in
Frankreich Ende Mai 2024.
Dr. Heinz-Jörg Wiegand

Gründungstermin der neuen
Selbsthilfegruppe für Schlaganfallbetroffene
Am Dienstag, 18. Juli, um 18 Uhr,
findet das erste Treffen der
Selbsthilfegruppe für Menschen,
die einen Schlaganfall erlitten
haben, in Bad Driburg statt. Es
sind noch Plätze frei.

Die Selbsthilfegruppe bietet den
Teilnehmenden die Möglichkeit,
sich gegenseitig zu unterstüt-
zen, Erfahrungen auszutauschen
und gemeinsam Wege zur Be-
wältigung der Herausforderun-

gen nach einem Schlaganfall zu
finden.
Die Gruppe ist offen für Perso-
nen jeden Alters. Der Zugang
zum Raum ist barrierefrei. Die
Adresse wird bei der Anmeldung

bekannt gegeben.
Interessierte melden sich beim
Selbsthilfe-Büro Höxter telefo-
nisch unter 05271 694 10 45 oder
per E-Mail unter selbsthilfe-
hoexter@paritaet-nrw.org
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„Verborgene Botschaften“
Doppelausstellung in Dringenberg
Vom 16. Juli an zeigt der ArtD
Driburg in Burg und Histori-
schem Rathaus Dringenberg
eine Doppelausstellung der Pa-
derborner Künstler Christian
Hage und Ulrike Siebenhaar-
Hage.
Gleichzeitig mit den „Verbor-
genen Botschaften“ des 2016
im Alter von 63 Jahren verstor-
benen Paderborner Künstlers
Christian Hage in der Burg
Dringenberg zeigt seine Ehe-
frau Ulrike Siebenhaar-Hage im
Historischen Rathaus grafische
Arbeiten.
In großen Formaten überlagern
Hages Bilder Spuren von Hand-
schrift, gefundenen Inschriften
und von freier grafischer Zeich-
nung - wie fragile Spuren ver-
gangener Zivilisation oder ge-
meioßelte kryptische Bot-
schaften.
Statt der erwartbaren Festig-
keit von Stein schweben die
vielschichtig komponierten
Bildzeichen auf Stoffbahnen,
werden Papierschichten über-
einander gelegt und der
scheinbar erschlossene Sinn
immer wieder gebrochen.
Insgesamt ein höchst sinnli-
ches Erlebnis.
Einen Kontrapunkt dazu bildet
Ulrike Siebenhaar-Hages Foto-
gramme und Mehrfachbelich-
tungen, die im Spiel zwischen
dem Verfahren des cliché-ver-
re und Malerei und Zeichnung
eine ganz eigene Formenspra-
che finden.
Formen aus Alltag und Natur
verlassen dabei den gewohn-
ten Bedeutungsbereich und er-
zeugen ein ebenso geheimnis-
volles Geflecht „Verborgener
Botschaften“ in klarer Schön-
heit.
Die Eröffnung der Ausstellung
findet am 16. Juli um 11.30 Uhr
in der Burg und um 12.30 Uhr
im Historischen Rathaus Drin-
genberg statt. Öffnung freitags
und samstags von 14 bis 17
Uhr und an Sonn-und Feierta-
gen von 11 bis 17.30 Uhr. Das
Historische Rathaus Dringen-
berg ist samstags und sonn-
tags sowie an Feiertagen von
14 bis 17 geöffnet. Der Eintritt
ist frei. Aktuelle Information
auch auf www.artdriburg.com

Christian Hages Bildrollen vermitteln verschlüsselte Botschaften.Christian Hages Bildrollen vermitteln verschlüsselte Botschaften.Christian Hages Bildrollen vermitteln verschlüsselte Botschaften.Christian Hages Bildrollen vermitteln verschlüsselte Botschaften.Christian Hages Bildrollen vermitteln verschlüsselte Botschaften.

Ulrike Siebenhaar-Hage zeichnet mit Kohle, Graphit und Fotochemie.Ulrike Siebenhaar-Hage zeichnet mit Kohle, Graphit und Fotochemie.Ulrike Siebenhaar-Hage zeichnet mit Kohle, Graphit und Fotochemie.Ulrike Siebenhaar-Hage zeichnet mit Kohle, Graphit und Fotochemie.Ulrike Siebenhaar-Hage zeichnet mit Kohle, Graphit und Fotochemie.
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Marcel Giefers ist der neue
Präsident des Lions Clubs Bad Driburg

Der neue Präsident des LC Bad Driburg Marcel Giefers und Past President Udo StöverDer neue Präsident des LC Bad Driburg Marcel Giefers und Past President Udo StöverDer neue Präsident des LC Bad Driburg Marcel Giefers und Past President Udo StöverDer neue Präsident des LC Bad Driburg Marcel Giefers und Past President Udo StöverDer neue Präsident des LC Bad Driburg Marcel Giefers und Past President Udo Stöver

Im Rahmen einer feierlichen Über-
gabe übernahm Marcel Giefers
das Präsidentenamt des Lions
Clubs Bad Driburg von seinem
Vorgänger Udo Stöver.
In einem kurzen Rückblick ließ
der scheidende Präsident das ver-
gangene erfolgreiche Jahr kurz
Revue passieren. Als letzte offizi-
elle Amtshandlung nahm er an-
schliessend zwei neu gewählte
Mitglieder in die Reihen des Bad
Driburger Clubs auf: Prof. Dr. Mi-
chael Ebert und Torben Linde-
mann. Dann übergab er die Präsi-
dentennadel und das Amt an sei-
nen Nachfolger.
Marcel Giefers steht nun für ein
Jahr der Spitze des Lions Clubs.
Er stellte in seiner launigen An-
sprache seine Präsidentschaft vor.
Zunächst dankte er seinem Vor-
gänger Udo Stöver und gratulier-
te ihm zu seinem sehr erfolgrei-
chen Jahr als Präsident. Er be-
dankte sich zudem für das positi-
ve Engagement aller Mitglieder
des Lions Clubs und insbesondere
für die große Unterstützung, die
er in der Vorbereitung seiner Prä-
sidentschaft erfahren hatte. In
seiner Präsidentschaft möchte er
sich den traditionellen Zielsetzun-
gen des Lions Clubs widmen, ak-

tiv für das bürgerliche, kulturelle,
soziale und allgemeine Wohl der
Gesellschaft einzutreten und

insbesondere auch in unserer Re-
gion, Menschen in Not zu unter-
stützen. Wichtig ist ihm auch, das

Zusammenwachsen des Clubs und
seiner Mitglieder weiter zu för-
dern.
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7. Neuenheerse Triathlon mit über 100 Teilnehmern

Da sich der Neuenheerser Triathlon etabliert hat, wird es ihn auch inDa sich der Neuenheerser Triathlon etabliert hat, wird es ihn auch inDa sich der Neuenheerser Triathlon etabliert hat, wird es ihn auch inDa sich der Neuenheerser Triathlon etabliert hat, wird es ihn auch inDa sich der Neuenheerser Triathlon etabliert hat, wird es ihn auch in
2024 am 3. Juli wieder geben (immer am ersten Samstag im Juli)2024 am 3. Juli wieder geben (immer am ersten Samstag im Juli)2024 am 3. Juli wieder geben (immer am ersten Samstag im Juli)2024 am 3. Juli wieder geben (immer am ersten Samstag im Juli)2024 am 3. Juli wieder geben (immer am ersten Samstag im Juli)

Ein großer Dank gilt wieder den vielen ehrenamtlichen Helfern an derEin großer Dank gilt wieder den vielen ehrenamtlichen Helfern an derEin großer Dank gilt wieder den vielen ehrenamtlichen Helfern an derEin großer Dank gilt wieder den vielen ehrenamtlichen Helfern an derEin großer Dank gilt wieder den vielen ehrenamtlichen Helfern an der
Anmeldung/Infostand, am Schwimmbecken und den verschiedenenAnmeldung/Infostand, am Schwimmbecken und den verschiedenenAnmeldung/Infostand, am Schwimmbecken und den verschiedenenAnmeldung/Infostand, am Schwimmbecken und den verschiedenenAnmeldung/Infostand, am Schwimmbecken und den verschiedenen
Posten an der Rad- und Laufstrecke.Posten an der Rad- und Laufstrecke.Posten an der Rad- und Laufstrecke.Posten an der Rad- und Laufstrecke.Posten an der Rad- und Laufstrecke.

André Hauswerth (von der Feuerwehr Nieheim) absolvierte in voller Einsatzmontur der Feuerwehr dieAndré Hauswerth (von der Feuerwehr Nieheim) absolvierte in voller Einsatzmontur der Feuerwehr dieAndré Hauswerth (von der Feuerwehr Nieheim) absolvierte in voller Einsatzmontur der Feuerwehr dieAndré Hauswerth (von der Feuerwehr Nieheim) absolvierte in voller Einsatzmontur der Feuerwehr dieAndré Hauswerth (von der Feuerwehr Nieheim) absolvierte in voller Einsatzmontur der Feuerwehr die
Laufstrecke durch Neuenheerse. André sammelt bei Wettbewerben an denen er teilnimmt über SponsorenLaufstrecke durch Neuenheerse. André sammelt bei Wettbewerben an denen er teilnimmt über SponsorenLaufstrecke durch Neuenheerse. André sammelt bei Wettbewerben an denen er teilnimmt über SponsorenLaufstrecke durch Neuenheerse. André sammelt bei Wettbewerben an denen er teilnimmt über SponsorenLaufstrecke durch Neuenheerse. André sammelt bei Wettbewerben an denen er teilnimmt über Sponsoren
Spenden für soziale Kinderprojekte.Spenden für soziale Kinderprojekte.Spenden für soziale Kinderprojekte.Spenden für soziale Kinderprojekte.Spenden für soziale Kinderprojekte.

Nach der Unterbrechung durch
Corona in 2020/2021 und dem
„Neustart“ in 2022 mit nur 75
Teilnehmern, hatten sich in die-
sem Jahr wieder über 100 junge
und ältere Sportler angemeldet.
Die ersten Sportler konnten
pünktlich in das saubere Wasser
des Neuenheerser Freibades
springen und die Halb-Distanz
(750 Meter Schwimmen, 20 Kilo-
meter Radfahren und 5 Kilometer
Laufen) starten. Da die Teilneh-
mer danach sowieso nass waren,
war der einsetzende Nieselregen
nur für die Zuschauer und Helfer
störend. Da der Triathlon
zwischenzeitlich weit im Umfeld
bekannt ist, waren wieder sehr
viele externe Teilnehmer am Start,
teilweise mit hohem sportlichen
Anspruch. Zu erwähnen ist, dass
mit Michael Böher und Christina
Osburg zwei Neuenheerser Teil-
nehmer bisher an jeder der sie-
ben Ausgaben teilgenommen ha-
ben und mit Paul Ziser ein hoff-
nungsvolles Nachwuchstalent
auch seinen 2. Versuch für ihn er-
folgreich absolvierte.
Nach 54 Teilnehmern auf der Halb-
Distanz gingen 30 Sportler und
fünf Teams (à drei Teilnehmer) auf
die kürzere Jedermann-Distanz
(150/10/2,5). Highlight dieses
Wettbewerbs war in diesem Jahr
das Team „firefighter for Drachn-
pat“, bestehend aus den Arbeits-
kollegen Hubi Sökefeld (aus Neu-
enheerse) und André Hauswerth
(von der Feuerwehr Nieheim), der
in voller Einsatzmontur der Feuer-
wehr die Laufstrecke durch Neu-
enheerse absolvierte. Andre sam-
melt bei Wettbewerben an denen
er teilnimmt über Sponsoren Spen-
den für soziale Kinderprojekte

(„drachenpaten.de“). Auch vor
diesem Hintergrund war der Ap-
plaus an der Strecke und im Ziel
besonders hoch. Wir haben uns
gefreut ihm mit unserem Triath-
lon eine entsprechende Bühne
bieten zu können und er hat eine
erneute Teilnahme im nächsten
Jahr zugesagt.
Den Abschluss bildete dann traditi-
onell der Kinder Wettbewerb an
dem, trotz Ferien, elf Kinder teil-
nahmen, auch hier teilweise mit

längeren Anreisestrecken. Auch hier
wurde mit vollem Einsatz gekämpft,
nicht nur um die Podestplätze son-
dern auch dahinter, allein um als
„Finisher“ ins Ziel zu kommen und
die Medaille dafür, wie alle Teilneh-
mer, umgehängt zu bekommen.
Dank gilt wieder den vielen Helfern
an der Anmeldung/Infostand, am
Schwimmbecken und den verschie-
denen Posten an der Rad- und Laufs-
trecke, in diesem Jahr auch mal
wieder mit den Schulsanitäterinnen

vom Gymnasium St. Kaspar. Aber
auch die gute Zuschauerzahl sei
erwähnt und hier natürlich auch
wieder die „Fangruppe Am Langen-
berg“. Zudem seien an dieser Stel-
le auch die beiden ortsansässigen
Sponsoren „Landgasthaus Iken-
meyer“ und unser neuer Dorfladen
„MyEnso/Tante Enso“ genannt.
Die Sieger-, Ergebnislisten und wei-
tere Fotos sind auf der Homepage
des SV Neuenheerse
(svneuenheerse.de) zu sehen.
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Neues zum Bus nach Paderborn
Fahrplanänderung ab 10.7. 2023

Martina Denkner arbeitet für dieMartina Denkner arbeitet für dieMartina Denkner arbeitet für dieMartina Denkner arbeitet für dieMartina Denkner arbeitet für die
GRÜNEN in der Verbandsver-GRÜNEN in der Verbandsver-GRÜNEN in der Verbandsver-GRÜNEN in der Verbandsver-GRÜNEN in der Verbandsver-
sammlung des nph mit.sammlung des nph mit.sammlung des nph mit.sammlung des nph mit.sammlung des nph mit.

Viele Fahrgäste, die den Schnell-
bus nach Paderborn nutzen, haben
schon gemerkt, dass es seit dem
vergangenen Montag ein paar Än-
derungen gibt.
Der Schnellbus S30 startet seine
Fahrt nach Paderborn nicht mehr
am Bahnhof Driburg, sondern in der
Südstadt am Siedlerplatz. Das hat
den Vorteil, dass die Südstadt wei-
ter an diese wichtige Linie nach
Paderborn angebunden ist.
Am Rathaus kann man wie gewohnt
einsteigen und auch die Haltestel-
len an der Langenstraße, die die
Nordstadt anbinden, werden wie
gewohnt angefahren.
Auf dem Rückweg wird die Halte-
stelle Rathaus aber nicht angefah-
ren. Fahrgäste können von Pader-
born bzw. Buke kommend an der

Haltestelle „Polizei“ aussteigen.
Der Schnellbus fährt dann zurück
zum Siedlerplatz, wo er dann auch
wieder nach Paderborn startet.
Warum diese Änderungen? Auch
der ÖPNV, also die Busse, die im
Hochstift fahren, kosten Geld. Zah-
len muss diese Kosten zunächst der
nph als Nahverkehrsverband für das
Hochstift. Land und Bund finanzie-
ren hier allerdings kräftig mit. Trotz-
dem besteht die Möglichkeit, dass
eine Lücke bleibt. Auch das ist nicht
ungewöhnlich: die Stadt Paderborn
bezuschusst ihren Padersprinter
mit mehreren Millionen jedes Jahr.
Und auch eine Finanzierungslücke
im Hochstift müsste am Ende von
den Städten und Gemeinden ge-
meinsam getragen werden.
Von den Summen, die Paderborn

aufbringt, sind wir im Kreis Höxter
allerdings weit entfernt. Trotzdem
gibt es natürlich wenig Begeiste-
rung bei den Kommunen, wenn sie
etwas bezahlen müssen. Viele
Kommunen wollen lieber gar kei-
nen Busverkehr, als etwas zu be-
zahlen.
Auch der Schnellbus von Driburg
nach Paderborn stand auf der Kip-
pe. Nur durch ein Zusammenspiel
der Städte Paderborn und Driburg
und eine schwarz-grüne Blitzver-
ständigung konnte der Vorschlag,
den Schnellbus einzustellen, ab-
gewendet werden.
Trotzdem ist die Gefahr noch nicht
wirklich gebannt: diese Lösung gilt
erst mal für 2 Jahre. Was dann
kommt, steht noch nicht fest.

Martina Denkner
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 Lange genug gewartet -
- Jetzt Geflüchteten Integrationshilfe leisten!

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP
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ÖDP fordert erleichterten ZugangÖDP fordert erleichterten ZugangÖDP fordert erleichterten ZugangÖDP fordert erleichterten ZugangÖDP fordert erleichterten Zugang
zur zur zur zur zur TTTTTeilhabe am eilhabe am eilhabe am eilhabe am eilhabe am Arbeitsmarkt fürArbeitsmarkt fürArbeitsmarkt fürArbeitsmarkt fürArbeitsmarkt für
Geflüchtete!Geflüchtete!Geflüchtete!Geflüchtete!Geflüchtete! Diese Forderung des
Bundesverbandes wird vom Kreis-
verband Höxter-Lippe unterstützt.
Nach Deutschland geflüchtete
Menschen müssen in der Regel
viele Jahre warten, bis sie - wenn
überhaupt - einen Arbeitsvertrag
erhalten, der ihre Lebensgrundla-
gen sichert. „Die bittere Alterna-
tive ist der jahrzehntelange Ver-
bleib in deutschen Grundsiche-
rungssystemen und der Ausschluss
bei gesellschaftlicher Teilhabe,
die oftmals vorrangig über Arbeit
wirklich gelingt. Bei nicht weni-
gen dauert es ein oder zwei Jahr-
zehnte, manche schaffen es nie!“,
so Kurt Rieder, der arbeitsmarkt-
politische Sprecher der Ökolo-
gisch-Demokratischen Partei
(ÖDP) und langjähriger Fachexper-
te in der Grundsicherung. Rieder
belegt seine Aussage, indem er
darauf verweist, dass viele (ehe-
malige) Flüchtlinge des letzten
Jahrzehnts, insbesondere aus Sy-

rien, dem Irak, aus der Türkei oder
Afghanistan seit ihrer Ankunft in
Deutschland in ihren ersten Jah-
ren zunächst lange Zeit auf Inte-
grations- und diverse Sprachkur-
se warten, dann durchlaufen und
oftmals dann wieder lange war-
ten und wiederholen müssen,
ohne danach eine feste Arbeits-
stelle zu erhalten.
„Die meisten anderen Länder in
Europa machen uns vor, dass das
auch anders geht“, sagt Rieder.
„So haben wir beispielsweise
auch bei der Integration von Uk-
rainerinnen und Ukrainern die
rote Laterne bei der Arbeitsinte-
gration in der Hand - trotz milliar-
denschwerer Finanzmittelinvesti-
tionen.“ Auch hier warten viele
Betriebe seit geraumer Zeit auf
entsprechende Unterstützung und
Hilfen beim Versuch der betriebli-
chen Integration der Kriegsflücht-
linge aus Osteuropa - bislang
ohne Erfolg.
Rieder ist davon überzeugt, dass
nach Deutschland geflüchtete

Menschen auch ohne nahezu per-
fekte Deutschkenntnisse sehr viel
schneller einen Weg in die Betrie-
be finden und dort zudem auch
viel besser als durch rein theore-
tische Schulungen integriert wer-
den können. „Der Arbeitsmarkt
schreit doch gerade nach Arbeits-
kräften - vor allem praxisnahen
und handfesten Fachleuten. Die-
se wachsen aber nicht auf Bäu-
men. Vielmehr müssen Menschen
die Chance erhalten, praxisnah
und über eine längere Zeitspanne
in Betrieben vor Ort angelernt und
mit dann wachsendem Sprachver-
ständnis weiterqualifiziert zu wer-
den. Das gilt insbesondere für den
immer größer werdenden Bereich
der Geflüchteten. Das hierfür not-
wendige finanzielle Förderinstru-
ment haben wir bereits - es muss
nur auf den Personenkreis der
geflüchteten Menschen endlich
angepasst werden“, ist Rieder
überzeugt. Die ÖDP fordert daher,
das sogenannte Teilhabechancen-
gesetz (§ 16i SGB II) zu ergänzen

und geflüchtete Menschen in
Deutschland die Chance nach
bereits 3 Jahren Grundsiche-
rungsbezug an der seit 2019 nach-
weislich hochwirksamen Förde-
rung zur Arbeitsintegration parti-
zipieren zu lassen, anstatt wie
bisher 7 Jahre warten zu müssen,
bis die sogenannte „Wartezeiten“
erfüllt sind. „Denn gewartet“, so
Rieder, haben alle Beteiligten, ob
Flüchtlinge, Arbeitgeber oder för-
derbewilligende Stellen, in den
letzten Jahren und Jahrzehnten
genug.

Petra  Flemming-Schmidt
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Golf-AG an der Gesamtschule Bad Driburg

Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Nikolai Userdin, Cathleen Kriger, Maria Dimitrova, Pascal Bönninghausen,Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Nikolai Userdin, Cathleen Kriger, Maria Dimitrova, Pascal Bönninghausen,Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Nikolai Userdin, Cathleen Kriger, Maria Dimitrova, Pascal Bönninghausen,Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Nikolai Userdin, Cathleen Kriger, Maria Dimitrova, Pascal Bönninghausen,Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Nikolai Userdin, Cathleen Kriger, Maria Dimitrova, Pascal Bönninghausen,
Donald Sanders, Florian Richter, Mike Kubanzew, Wolfgang Mikus, Eyup Ozcan, Hannes Peine. Fotos: GEDonald Sanders, Florian Richter, Mike Kubanzew, Wolfgang Mikus, Eyup Ozcan, Hannes Peine. Fotos: GEDonald Sanders, Florian Richter, Mike Kubanzew, Wolfgang Mikus, Eyup Ozcan, Hannes Peine. Fotos: GEDonald Sanders, Florian Richter, Mike Kubanzew, Wolfgang Mikus, Eyup Ozcan, Hannes Peine. Fotos: GEDonald Sanders, Florian Richter, Mike Kubanzew, Wolfgang Mikus, Eyup Ozcan, Hannes Peine. Fotos: GE

Maria Dimitrova, Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Cathleen KriegerMaria Dimitrova, Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Cathleen KriegerMaria Dimitrova, Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Cathleen KriegerMaria Dimitrova, Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Cathleen KriegerMaria Dimitrova, Sarah Glunz, Smilla Kochsiek, Cathleen KriegerMike Kubanzew übt den AbschlagMike Kubanzew übt den AbschlagMike Kubanzew übt den AbschlagMike Kubanzew übt den AbschlagMike Kubanzew übt den Abschlag

Bereits zum vierten Mal bietet
die Gesamtschule Bad Driburg
ihren Schülerinnen und Schü-
lern eine Besonderheit an: Die
Golf-AG. Sie wird im Rahmen
des Projektes „Abschlag Schu-
le“ vom Deutschen Golfverband
finanziell gefördert. Gewählt
wurden dabei immer bewusst
verschiedene Module, die sich
sowohl inhaltlich als auch zeit-
lich voneinander unterscheiden.
Unter der Leitung von Sportleh-
rer Wolfgang Mikus hatten 15
Schülerinnen und Schüler der
Gesamtschule Bad Driburg die
Gelegenheit, den Golfsport zu
entdecken. Geleitet wurde die
AG durch den PGA-ProTrainer
Donald Sanders, der den Nach-
wuchs mit großer Sachkenntnis
und mit viel Humor für den
Golfsport begeisterte. So er-
lernten Jugendlichen in 16 Dop-
pelstunden von Anfang an das
kurze und das lange Spiel. Die
Bälle wurden geputtet, ge-
pitscht, gechipt und auch schon
anfangs an die 100 Meter weit
geschlagen. Nach den ersten
Stunden ging es dann im Ver-
lauf der AG auf die erste Golf-
runde auf dem 18-Loch Platz.
Bei zum Teil herrlichem Wetter
erlebten die Schülerinnen und
Schüler hierbei die ganze Fas-
zination dieser Sportart. „Golf
motiviert Jungen und Mädchen,
Sportmuffel und Sportkanonen
gleichermaßen und ist als zeit-

gemäße Ergänzung der klassi-
schen Schulsportarten ideal“,
betont Wolfgang Mikus. Neben
der sportlichen Aktivität und
dem Spaß in der Gruppe wer-
den auch die Konzentrations-
und Koordinationsfähigkeit im
hohen Maße gefördert. Zudem
haben Disziplin, Fairplay, Höf-

lichkeit und Rücksichtnahme
eine große Bedeutung. Erfah-
rungen, die den jungen Golfern
auch im Schulalltag zu Gute
kommen. Die Erfolgserlebnisse,
der Spaß in der Gruppe und die
Bewegung an der frischen Luft
haben in diesem Jahr auch lang-
fristige positive Folgen: Drei

Teilnehmer der Golf-AG wollen
den Sport weiterhin ausüben
und werden in die Jugendab-
teilung des Golf-Clubs inte-
griert. Die Gesamtschule Bad
Driburg bedankt sich beim Golf-
Club Bad Driburg für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit
in den letzten vier Jahren.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Begabungsförderung am Gymnasium St. Xaver
Am Gymnasium St. Xaver gibt
es viele Schülerinnen und Schü-
ler mit außerordentlichen Fä-
higkeiten in den unterschied-
lichsten Bereichen. Diese sol-
len in Zukunft noch verstärkt
mit ihren besonderen Bega-
bungen gefördert werden.
Aus diesem Grund haben sich
nun zwei Lehrerinnen des Kol-
legiums, Helena Lüttig und
Vera Berlage, im Bereich der
Begabungsförderung fortbilden
lassen.
Die Fortbildung wurde vom (v.l.) Vera Berlage, Antonio Burgos und Helena Lüttig(v.l.) Vera Berlage, Antonio Burgos und Helena Lüttig(v.l.) Vera Berlage, Antonio Burgos und Helena Lüttig(v.l.) Vera Berlage, Antonio Burgos und Helena Lüttig(v.l.) Vera Berlage, Antonio Burgos und Helena Lüttig

Gymnasium St. Xaver vergibt MINT-EC-Zertifikate

Vordere Reihe: (v.l.) Charlotte Middeke, Lina Schopp und Emily Lorenz; hintere Reihe (v.l.) MINT-KoordinatorVordere Reihe: (v.l.) Charlotte Middeke, Lina Schopp und Emily Lorenz; hintere Reihe (v.l.) MINT-KoordinatorVordere Reihe: (v.l.) Charlotte Middeke, Lina Schopp und Emily Lorenz; hintere Reihe (v.l.) MINT-KoordinatorVordere Reihe: (v.l.) Charlotte Middeke, Lina Schopp und Emily Lorenz; hintere Reihe (v.l.) MINT-KoordinatorVordere Reihe: (v.l.) Charlotte Middeke, Lina Schopp und Emily Lorenz; hintere Reihe (v.l.) MINT-Koordinator
Benedikt Speer, Luc Nagel, Jannis Westerwelle und Schulleiter Antonio BurgosBenedikt Speer, Luc Nagel, Jannis Westerwelle und Schulleiter Antonio BurgosBenedikt Speer, Luc Nagel, Jannis Westerwelle und Schulleiter Antonio BurgosBenedikt Speer, Luc Nagel, Jannis Westerwelle und Schulleiter Antonio BurgosBenedikt Speer, Luc Nagel, Jannis Westerwelle und Schulleiter Antonio Burgos

Auch in diesem Jahr konnte das
Gymnasium St. Xaver die begehr-
ten MINT-EC-Zertifikate und zahl-
reiche Abiturpreise in den MINT-
Fächern an mehrere Schülerinnen
und Schüler vergeben.
Als MINT-EC Schule kann das
Gymnasium St. Xaver auf Antrag
das MINT-EC-Zertifikat zusam-
men mit dem Abiturzeugnis an
Schülerinnen und Schüler verge-
ben, die im Laufe ihrer Schulzeit
kontinuierlich über den Unterricht
hinaus besondere Leistungen in
den MINT-Fächern erbracht ha-
ben. Die Stufen des Zertifikats er-
möglichen eine Differenzierung
zwischen interessierten und über-
durchschnittlich begabten Schü-
lerinnen und Schülern einerseits
und herausragenden und weit
über das zu erwartende Maß en-
gagierten andererseits.
Zum diesjährigen Abitur haben
die Schülerinnen Charlotte

Middeke, Lina Schopp und Emily
Lorenz sowie die Schüler Luc Na-
gel und Jannis Westerwelle das

Kreis Höxter organisiert und
vom evoc Weiterbildungsinsti-
tut geleitet. Sie fand in fünf
Präsenzphasen an der Ge-
samtschule Brakel statt, die in
Zukunft auch zentrale Anlauf-
stelle der Begabungsförderung
im Kreis Höxter sein soll. Mit
vielen neuen Ideen zur Stär-
kung der Begabungsförderung
am St. Xaver kommen Helena
Lüttig und Vera Berlage von
der Fortbildung zurück und
freuen sich, diese nun umzu-
setzen.

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
10 Uhr - Vortrag „Vernünftig han-
deln in einer unvernünftigen Welt“
und Wachtturmbesprechung
Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
19 Uhr - Bibelbetrachtung Esra
9+10 Thema u.a. „Die schmerz-
haften Folgen von Ungehorsam“

Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt.
Infos unter 05253-5090
„Toleranz - was die Bibel dazu
sagt“ - Diesen und weitere Arti-
kel finden Sie auf www.jw.org un-
verbindlich und kostenfrei

MINT-EC-Zertifikat erworben. Es
gratulieren zu diesem Erfolg
insbesondere die MINT-Fach-

schaften, MINT-Koordinator Ben-
edikt Speer und Schulleiter Anto-
nio Burgos.
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Hl.Hl.Hl.Hl.Hl. Messen an der  Messen an der  Messen an der  Messen an der  Messen an der AntoniusklusAntoniusklusAntoniusklusAntoniusklusAntoniusklus
bei Neuenheersebei Neuenheersebei Neuenheersebei Neuenheersebei Neuenheerse
In den Sommerferien finden
jeweils mittwochs um 8 Uhr an
der Antoniusklus bei Neuenheer-
se Hl. Messen statt (bei jedem
Wetter).
Herzliche Einladung an alle.
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Der Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt einDer Bibelkreis lädt ein
Alle Gläubigen, Suchenden und
Fragenden aus dem gesamten
Pastoralverbund Bad Driburg sind
ganz herzlich zum Bibelgespräch
an folgenden Terminen jeweils um
19.30 Uhr in den Gemeindetreff
St. Peter u. Paul eingeladen:
17. Juli.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur bis
zum Gitter. Herzliche Einladung
an alle, die ein Gebet sprechen
möchten oder eine Kerze anzün-

den wollen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Kath. Frauengemeinschaft - Herz-Kath. Frauengemeinschaft - Herz-Kath. Frauengemeinschaft - Herz-Kath. Frauengemeinschaft - Herz-Kath. Frauengemeinschaft - Herz-
liche Einladung.liche Einladung.liche Einladung.liche Einladung.liche Einladung.
Frauentag der kfd auf der Landes-
gartenschau Höxter.
Das kfd Diözesanleitungsteam
Paderborn lädt am Samstag, 16.
September, alle interessierten
Frauen nach Höxter ein. Unter
dem Motto „kfd querbeet“ gibt
es zwischen 10 und 18 Uhr Erleb-
nispunkte für alle Generationen
auf dem gesamten Gartenschauge-
lände mit Informativen, Kreativen
und Sehenswerten. Einfach einen
abwechslungsreichen Tag in dem
Parkgelände zwischen der reizvol-
len Altstadt in Höxter, entlang der
Weser und am traditionsreichen
Gelände der Abtei Corvey verbrin-
gen und die Landesgartenschau ge-
nießen. Darauf können Sie sich au-

ßerdem freuen: 14 Uhr Picknickgot-
tesdienst für Klein und Groß, 15 Uhr
Gospelchor und 16 Uhr Frauengot-
tesdienst.
Wer nicht im Besitz einer Dauerkar-
te ist, kann eine Tages-Eintrittskarte
zum Preis von 17,50 Euro über das
Leitungsteam der kfd Mariä Geburt
Dringenberg bestellen. Anmeldun-
gen, auch für Dauerkartenbesitze-
rinnen, nimmt bis 31. Juli, Sophia
Seifert (Tel. 05259 / 316) entgegen.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
Ferienzeit - Pfarrbüro-Öffnungs-Ferienzeit - Pfarrbüro-Öffnungs-Ferienzeit - Pfarrbüro-Öffnungs-Ferienzeit - Pfarrbüro-Öffnungs-Ferienzeit - Pfarrbüro-Öffnungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
In den Ferien ist das Pfarrbüro in der
Zeit vom 26. Juli bis 3. August ge-
schlossen.
Maltisch im FrauenchorMaltisch im FrauenchorMaltisch im FrauenchorMaltisch im FrauenchorMaltisch im Frauenchor
Auf dem Frauenchor findet sich für
die kleinen Kirchenbesucher ein
Maltisch. Dieser soll während der
Gottesdienste gerne intensiv von
Familien mit kleinen Kindern genutzt

werden.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
Die Kirche Mariä Himmelfahrt in
Pömbsen ist von 9.30 bis 17 Uhr zum
Gebet geöffnet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Die Kirche St. Vitus Alhausenist täg-
lich für Besucher zum Gebet geöff-
net. Es liegen Gebetsvorschläge für
den Frieden aus, die Sie gerne mit-
nehmen können.
St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüro
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom 17.
bis zum 30. Juli geschlossen.
SeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittagSeniorennachmittag
Der nächste Seniorenkaffee findet
am Donnerstag, 27. Juli, um 15 Uhr
im Bürgerhaus statt.
Wir bitten um Anmeldung bis zum
24. Juli bei
Monika Mikus Tel. 1061 oder
Waltraud Stork Tel. 5370.
Seniorenteam/Caritas

Gesprächskreis für Eltern nach Tod- und Fehlgeburt

Wanderausstellung „Selbsthilfe macht stark“

Lütmarsen. Der nächste Ge-
sprächskreis für Eltern nach Tod-
und Fehlgeburt des Ambulanten

Hospiz- und Palliativ-Beratungs-
dienstes im Kreis Höxter ist am
Montag, 17. Juli. Beginn ist um 19

Uhr im Pfarrheim St. Marien in Lüt-
marsen. Üblicherweise findet der
Gesprächskreis am dritten Mon-

tag im Monat statt. Erstbesucher
können Dorothea Fiene telefonisch
unter 05274 1835 kontaktieren.

Die Ausstellung „Selbsthilfe
macht stark“ ist vom 27. Juli bis
zum 22. August in der Filiale der
Sparkasse Steinheim, Marktstra-
ße 31 - 33, zu sehen. Auf den Roll-
Ups zeigen Menschen aus Selbst-
hilfegruppen im Kreisgebiet Ge-
sicht und berichten, was Selbst-
hilfe für sie bedeutet.
Die informative Ausstellung ist
täglich zu den Öffnungszeiten der
Sparkasse zugängig. „Wo sich
helfende Hände gereicht werden,
entstehen starke Gemeinschaf-
ten. Daher unterstützt die Spar-
kasse gerne die Bekanntmachung
der Selbsthilfegruppen im Kreis
Höxter“, so Stefan Wiedemeier,
Filialleiter der Sparkasse in Stein-
heim.
Von A wie Adipositas bis Z wie
Zwänge - mittlerweile gibt es
kaum noch ein gesundheitliches
oder soziales Thema, zu dem es
keine Selbsthilfegruppe gibt. Im
Kreis Höxter bestehen mehr als

70 Selbsthilfegruppen. Für viele
Menschen ist diese Form der Un-
terstützung zur Bewältigung ih-
res Alltags unverzichtbar. Zudem
ist Selbsthilfe auch und gerade in
Zeiten des Internets und sozialer
Netzwerke eine attraktive Unter-
stützungsform bei gesundheitli-
chen Problemen und in schwieri-
gen Lebenssituationen. „Wie viel-
fältig die Selbsthilfe ist und dass
es sich lohnt, die eigenen Proble-
me selbst in die Hand zu nehmen,
wollen wir mit dieser Ausstellung
zeigen“, sagt Cornelia Pätzold
vom Selbsthilfe-Büro des Paritä-
tischen Wohlfahrtsverbands in
Höxter.
Das Selbsthilfe-Büro Kreis Höxter
ist eine zentrale Anlaufstelle für
Bürgerinnen und Bürger, die Hilfe
in der Selbsthilfe suchen. Die Mit-
arbeiterinnen des Selbsthilfe-Bü-
ros informieren, beraten, vermit-
teln und unterstützen bei Fragen
rund um das Thema Selbsthilfe.
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Ein gutes Miteinander schaffen
Die Systemgastronomie setzt in der Ausbildung auf interkulturelle Kompetenz
Unsere Gesellschaft wird zuneh-
mend diverser. Das prägt unseren
Alltag und vor allem unser Be-
rufsleben. In Branchen wie der
Gastronomie ist das multikultu-
relle Miteinander bereits seit Jah-
ren Standard. Ein wahrer Integra-
tionsweltmeister ist dabei die Sys-
temgastronomie. So arbeiten bei
den Mitgliedern des Bundesver-
bandes der Systemgastronomie
Menschen aus rund 120 Natio-
nen. Die internationale Beleg-
schaft ist eine Bereicherung und
gleichzeitig eine Herausforderung
für die Betriebe und Ausbilder.
Kulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten KonfliktenKulturell bedingten Konflikten
vorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugenvorbeugen
Als „Branche der Chancen“ bie-
tet die Systemgastronomie viele
Karrieremöglichkeiten. Sie steht
jeder und jedem offen und freut
sich über neue Interessierte, egal
welcher Herkunft. Bereits weit
über 20.000 junge Menschen ha-
ben seit 1998 die dreijährige Aus-
bildung für den Beruf „Fachmann-
/frau für Systemgastronomie“ er-
folgreich absolviert. Alle Informa-
tionen zu den Ausbildungs- und
Karrierechancen sind unter
w w w . b u n d e s v e r b a n d -
systemgastronomie.de zu finden.
Den Ausbildern ist es wichtig, Ta-
lente unabhängig von Zeugnissen
und Noten zu entdecken und die-
se zu fördern. Das erfordert aber

auch eine Sensibilisierung für kul-
turelle Unterschiede und Gemein-
samkeiten der vertretenen Kultu-
ren. Treffen verschiedene Welt-
bilder, Lebensformen, Denk- und
Handlungsweisen aufeinander,
können durch Unwissenheit über
das Fremde Konflikte und Miss-
verständnisse entstehen. Die
möglichen Folgen? Der Arbeits-
alltag wird erschwert, Auszubil-
dende mit Migrationshinter-
grund sind frustriert und Ausbil-
der verkennen unter Umständen
Talente.
Vergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jedenVergleichbare Chancen für jeden
AuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildendenAuszubildenden
Um das tägliche Miteinander
durch mehr Verständnis
füreinander zu erleichtern, ach-
ten die Ausbilder der Mitglieder
des Bundesverbandes der Sys-
temgastronomie insbesondere auf
eine kulturkompetente Ausbil-
dung. „Gerade in der Ausbildung
sind interkulturelle Kompetenz
und der richtige Umgang mit den
eigenen unbewussten Tendenzen
sehr wichtig, damit wirklich alle
Auszubildenden vergleichbare
Chancen haben und sich auch ein-
bringen wollen“, erklärt Dr. Cor-
nelius Görres, Trainer für inter-
kulturelle Kompetenz. Dabei geht
es zum Beispiel auch um die Fra-
ge, welche „typisch deutschen“
Hürden es für zugewanderte Aus-

zubildende gibt und wie diese ab-
gebaut werden können. Mit einer
guten interkulturellen Unterstüt-
zung der Azubis sorgt die vielsei-
tig und ständig wachsende Bran-

che für starke und erfolgreiche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
und tritt dem Mangel an qualifi-
ziertem Nachwuchs tatkräftig und
gezielt entgegen. (djd)

Damit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auchDamit alle Auszubildenden vergleichbare Chancen haben und sich auch
einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-einbringen möchten, ist eine interkulturelle Kompetenz in der Ausbil-
dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/dung entscheidend. Foto: djd/Bundesverband der Systemgastronomie/
Getty Images/sturtiGetty Images/sturtiGetty Images/sturtiGetty Images/sturtiGetty Images/sturti
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In eine grüne Zukunft starten
Emily und Leon haben ihren
Schulabschluss bald in der Ta-
sche. Noch wissen sie nicht ge-
nau, wo sie beruflich starten
werden, aber eins ist beiden
jetzt schon klar: „Wenn wir
eine Ausbildung machen, dann
in einer Branche mit guten Zu-
kunftsperspektiven, die nach-
haltig ist und umweltfreundli-
che Produkte herstellt. Denn
wir wollen auch etwas für un-
seren Planeten tun.“
Als eine ausgesprochen zu-
kunftssichere Branche gilt die
Wellpappenindustrie, denn
verpackt wird immer. Ob Tech-
nikfan, kreativer Kopf oder Or-
ganisationstalent - Schulabsol-
venten können hier unter 20
verschiedenen Lehrberufen
wählen, alle verbunden mit

guten Karriereaussichten und
interessanten Weiterbildungs-
möglichkeiten. Außerdem sind
vor allem nachhaltige Verpa-
ckungen immer mehr gefragt.
Wellpappe ist hier im Vorteil,
denn das Material besteht aus
nachwachsenden Rohstoffen
und ist zu 100 Prozent recycel-
bar.
„Wer sich für eine Ausbildung
in der Wellpappenindustrie
entscheidet, startet seine Kar-
riere in einer modernen, zu-
kunftsorientierten Branche“,
so Dr. Oliver Wolfrum, Ge-
schäftsführer des Verbands der
Wellpappen-Industrie (VDW).
„Nach der Lehre gibt es zahl-
reiche Chancen für Weiterbil-
dung und Zusatzqualifikatio-
nen. Wir bieten interessante
Perspektiven und die Gewiss-
heit, etwas Gutes für Klima und
Umwelt zu tun. Und dank der
vielen Standorte der Betriebe
finden Schulabsolventen sogar
ganz in der Nähe ihres Hei-
matortes einen Ausbildungs-
platz in der Wellpappenindus-
tr ie.“
Mehr Infos auf
www.wellpappen-
industrie.de oder auf Insta-
gram unter
@d i e_we l l pappen i ndus t r i e .
(spp-o)

Foto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-oFoto: SeventyFour/istockphoto.com/spp-o
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Rasanter Wandel
Nachwuchskräfte im Bankwesen müssen flexibel auf Veränderungen reagieren können

Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-Bankkauffrau beziehungsweise Bankkaufmann zählen zu den wichtigs-
ten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Gettyten Ausbildungsberufen in Deutschland. Foto: djd/BVR/Getty

In der Bankenbranche beein-
flussen die Digitalisierung so-
wie der rasante gesellschaftli-
che Wandel schon seit Länge-
rem das Arbeitsumfeld der Be-
schäftigten. Auch für die Nach-
wuchskräfte gilt: Gefragt sind
der gezielte Umgang mit den
neuen digitalen Instrumenten
sowie die Fähigkeit, schnell
auf Veränderungen zu reagie-
ren und sich flexibel auf neue
Ziele und Herausforderungen
einzustellen. In der Gemein-
schaft klappt das besser als
alleine. Einer der größten Ar-
beitgeber innerhalb des deut-
schen Bankwesens, die Volks-
banken und Raiffeisenbanken,
haben deshalb beispielsweise
das Azubi-Netzwerk „Next“
ins Leben gerufen. Hier kann

sich der Nachwuchs etwa in
Blogs austauschen. Wie kann
man heute als junger Mensch
ins Bankwesen einsteigen?
Hier die drei wichtigsten Opti-
onen im Überblick.
1 .1 .1 .1 .1 .     Ausbildung zur Bankkauf-Ausbildung zur Bankkauf-Ausbildung zur Bankkauf-Ausbildung zur Bankkauf-Ausbildung zur Bankkauf-
frau oder zum Bankkaufmannfrau oder zum Bankkaufmannfrau oder zum Bankkaufmannfrau oder zum Bankkaufmannfrau oder zum Bankkaufmann
Die neue Ausbildungsordnung
soll nach wie vor fachliche
Kompetenzen wie Vermögens-
bildung, Vorsorge, Kreditge-
schäft oder Bau- und Unter-
nehmensfinanzierung vermit-
teln. Neben vielen digitalen
Aspekten werden jetzt aber
auch kommunikative Fähigkei-
ten wie Beratungskompetenz
verstärkt in den Mittelpunkt
rücken. Damit soll die Bank-
ausbildung digitaler, transpa-
renter, kunden- und praxisori-

entierter werden. „Triebfeder
für die neue Ausbildungsord-
nung waren die grundlegenden
Umbrüche in der Bankenbran-
che“, erklärt Dr. Stephan Weing-
arz, Abteilungsleiter Personal-
management beim Bundesver-
band der Deutschen Volksban-
ken und Raiffeisenbanken
(BVR).
2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium2. Duales Studium
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxis-
bezogene Ausbildung absolvie-
ren wollen, ist das duale Sys-
tem eine interessante Perspek-
tive. Die Studierenden lernen
wie bei einer normalen Ausbil-
dung die Kundenberatung in der
Filiale kennen und arbeiten in
verschiedenen zentralen Abtei-
lungen wie der Kreditabteilung,
dem Marketing oder dem Con-
trolling mit. Parallel absolvie-
ren sie an einer Berufsakade-
mie, dualen Hochschule, Fach-

hochschule oder Universität ein
betriebswirtschaftliches Studi-
um. Der duale Weg bietet den
Vorteil eines unmittelbaren
Einblicks in die Praxis - kombi-
niert mit theoretischem Wis-
sen. Darüber hinaus wird wie
bei der Ausbildung eine Vergü-
tung gezahlt.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen. Neben eigenem Nach-
wuchs stellen die Institute auch
Hochschulabsolventen, Berufs-
erfahrene und Quereinsteiger
ein. „Dass alle wichtigen Ent-
scheidungen vor Ort getroffen
werden, ist gerade für ange-
hende Führungskräfte ideal. Die
dezentrale Struktur und flache
Hierarchien bieten ein hohes
Maß an Gestaltungsspielraum
und Verantwortung“, so Dr. Ste-
phan Weingarz. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023Freitag, 21. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co

Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !
Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie. Tel.
05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen
Wohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-enWohnung /-en

Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
Beste Lage, Stadtmitte, 3-Z.-Whg.
Südbalkon, Gäste-WC, Keller und 2-
Z.Whg., Südterrasse, Keller, zu ver-
mieten. Tel. 05253/5799 oder 1260

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Bin Rentner suche ein Wohnmobil
Marke, Aufbau und Preis noch offen.
Barzahlung. Bitte alles anbieten.
Tel.: 05273/3686005

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrt-
reinigung, und Aufräumarbeiten vom
Dachboden bis zum Keller,
Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für BaresKaufe Rares für Bares
aber absolut alles Ankauf, Pelzkauf,
bekannt für höchste Seriösität,
Abendgaderobe, Landhausmode, Le-
derwaren, Silberbesteck, Münzen,
Uhren, Champagner, Wein oder ande-
re Spirituosen, Zinn, Schmuck, Porzel-
lan, Leuchter, Teppiche, Holzfiguren,
Gemälde, Handtaschen.
Tel. 05273/3686005 ser. Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er,
älteres Wohnmobil,
Tel. 05273/3686005
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Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & SteinheimBad Driburg & Steinheim
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….Meine Mutter braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Einzugs-
gebiete Bad Driburg und Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 Anzeige

AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konflikt-
beratungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack HäuslicheZwack Häusliche
KrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflegeKrankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung -

Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
 Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
 Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Parkstr. 55, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg),
05234/9762

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg,
05253/981930

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen,
05646/651

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Str. 139, 33175 Bad Lippspringe,
05252/931818

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken,
05255/215

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim,
05233/702050

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim,
05274/1212

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Angaben ohne Gewähr
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29. Woche. Gültig ab 17.07.2023

Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten,
je 150-g-Becher (1 kg = 2.33)

Knaller

0.49
Ehrmann
Grand Dessert
versch. Sorten,
je 190-g-Becher 
(1 kg = 2.58)

Aktion

1.39

Hohes C
Saft
versch. Sorten, 
aus Konzentrat,
je 1-l-Fl. 
zzgl. 0.25 Pfand

Knaller

0.99
Hochland
Almette
Frischkäse,
versch. Sorten,
je 150-g-Pckg. (1 kg = 6.60)

Knaller

5.69

Dallmayr 
Prodomo
versch. Sorten,
gemahlener 
Bohnenkaffee,
je 500-g-Pckg. 
(1 kg = 11.38)

Aktion

1.99
oder Cremissimo 
Bourbon Vanille
je 1300-ml-Becher 
(1 l = 1.53)

Aktion

2.69

Söhnlein 
Brillant Sekt oder 
Frucht-Sparkling
versch. Sorten,
je 0,75-l-Fl. 
(1 l = 3.59)

(1 kg = 2.20)
0.33

Aktion

0.35

Preis  
mit  
App

Coupon

Langnese
Cremissimo 
Schokoladen Traum
je 900-ml-Becher 
(1 l = 2.21)

Angebote, die Geld 
und Papier sparen?

#UMDENKBAR

Entdecke

weiterhin jede Woche

über 300 Angebote

im Markt, im Web

und in der REWE App.
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Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
Lange Str. 110 + Am Siedlerplatz 2 • 33014 Bad Driburg

Lars Markus

Die REWE-App
Alle Angebote immer dabei.%


